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Sie Konferenz Wieder ms dem toten Punkt
Einjährige Räumungsfrist

unannehmbar !
'• London , 18. Aug . Der Sonberberlchterstat-

et ier „Telegraphen - Union " drahtet : Der all -

^ ewe Eindruck in London geht dahin , daß
e Konferenz ihr kritischstes Sta -

' » «i erreicht hat . Zwar sind die mittags

Zerbrochenen Räumungs -Berhandlungen wie -

^ aufgenommen worden , doch scheinen beide

^ teien entschlossen zu sein , es auf einen

. ° bruch ankommen zu lassen , um
<"»n die weitere Entwicklung der Intervention

. übrigen Mächten zu überlassen . H e r r i o t

Klärte , daß er unter die Räumungsfrist

„ einem Jahre nicht heruntergehen könne

für die Räumung von Düsseldorf , Duis -

unö Ruhrort nicht zuständig sei , da
ier Kompetenz der Reparationskommisston

Erstände . Mac Donal » hat im Lauf « des

bereits mehrfach einzugreifen versucht ,

^ 'chskanzler Marx machte dem englischen

^ » isterpräsidenten neuerdings einen einstlln -

Besuch , wie verlautet , um ihn darauf hin -
' "weisen , daß eine et n jä h r i g e R ä u m u n gs -

. ' ft für Deutschland unannehmbar

^ und daß daran das ganze Werk öer Konfe -

zu scheitern drohe .

^eine Kompromißmöglichkeit .
(Bon unserem Vertreter in Paris .)

v .̂ .
' Paris , 13. Aug . (Drahtber . 10 Uhr .) Die

.. udoner Konferenz ist nach Auffassung in hiest -
T? ebenso maßgebenden wie gut unterrichteten
Halfen wieder auf einem toten Punkte
iu ! ? ,

e langt , und zwar wegen der Frage der

t, - lit arischen Räumung des Ruhrgebie -

t.
®' Die deutschen wie die französischen Vertre -

^ .» wollen nicht nachgeben . Deutschland wünscht
Räumungstermin bekanntlich den 10 . Ja -

nächsten Jahres und Frankreich den Mo -

b-, ^ » g u st 1S 2 5 . Optimisten und unter ihnen
i,t' °uders die Amerikaner hegten immer noch
ylondere Hoffnungen auf die Möglichkeit eines

1j>? vromisies derart , daß man sich auf April
b?, « einigen würde . Doch muß heute abend

Uorgehoben werden , daß
Augenblicklich so gut wie keine Kompromiß -

Möglichkeit in dieser Hinsicht besteht ,

ffi ! ' wie gesagt , beide Auffassungen stch ganz
Hi,H 0 s f gegenüber st e h e n . Beide Teile

ihw n hierbei weiteste Rücksicht nehmen aus
Apolitischen Gründen , denn weder die deut -

noch die französischen Unterhändler kön -
Mit leeren Händen vor ihr Parlament tre -

tt.« " w so weniger als es sich für Frankreich
«b. , Um eine Prestigefrage , für Deutschland

1 Um eine Daseinssrage handelt .

? uch die Engländer weisen daraus hin , daß
lc Stellung Frankreichs in der Ränmungs -

^ /kage so wie unhaltbar geworden sei.

di°
^ . suzugestchen , und infolge dessen hieraus

H°. .? onsec,uenzen zu ziehen , dazu vermag sich
' ifim,.

1 nicht durchzuringen . Ohne besonders
$ et zu malen , muß man bei ganz nüchterner
ij» Mtung befürchten , daß sich hier in London
slik. ? ^ufliktsstosf ansammelt , der leicht höchst ge-
^ in «>> werden kann . Infolgedessen rechnet auch
tig Mensch mehr weder in London noch in Pa -
l»» v ^ em Schluß der Konferenz am Donners -

r Freitag , sondern die größten Opti -
^u sprechen von einem
^ »»ferenzende frnhesteus Mitte nächster

Woche .

tich
1 ^ lbst das klingt noch höchst unwahrschein -

dx^ ueben legt Paris der Frage des Abschlusses
i>c , Ueueu deutsch - französischen Han -
>v>»i „ Vertrags fast von Stunde zu Stunde

F Srößere Bedeutung bei . Mit Unmut stellt
i»rai,s . Paris dabei fest , daß Deutschland Wert
Slkiks,/ .legt , nicht allein mit Frankreich , sondern
»ebn,Wig auch mit den übrigen Alliierten vor -
Seitin 5 mit Belgien und England gleich -

u neue Handelsverträge abzuschließen .

»ti& auch die Transferfrage im Großen
^ eid„ n Sen nach den heutigen Londoner Abend -
, en geregelt zu sein scheint , so ist man in
l«Nx,.

u ° rigen strittigen Fragen trotz stunden -
7. .Verhandlungen heute so gut wie
« icht vorangekommen .

Krisenstimmung im Ruhr-
gebiet.

t . Duisburg . 13. Aug . Der „Duisburger Ge -
neralanzeiger " gibt in einem zweispaltig auf -
gemachten Leitartikel den Eindruck wieder , den
die Londoner Räumungsverhand -
lungen im Ruhrgebiet machen . Er betont ,
daß Aeußerungen wie die Herriots über die
Hinansfchiebung der Räumung geradezu
katastrophal auf die Stimmung in allen
Kreisen wirken , zumal auf dem Ruhrgebiet
außer der allgemeinen wirtschaftlichen Depref -
fion auch noch die Last ruht , die ihm bei der Auf -
gäbe des passiven Widerstandes aufgebürdet
wurde .

Das Blatt fährt dann fort :

Wirtschaft , Gewerkschaften nnd Verwaltungen
stehen nur dann hinter der Reichsregierung ,
wenn sie von den Grundsätzen ,zu denen sie sich
noch in Berlin bekannte , kein Haar breit ab¬

weicht .
Denn eines muß klar und unzweideutig ein -
mal gesagt werden : In dem Augenblick , wo die
Regierungsvertreter sich zu Konzessionen bereit -
finden lassen , die eine Verzögerung der Räumung
des Ruhrgebietes bedeuten würden , wäre das
Wirtschaftsleben des ganzen rheinisch -westfäli -
schen Jndustriebezirkes den allerschwer -
st e n Krisen ausgesetzt . Die Tatsache , daß fast
sämtliche Industrie «« , Bergbau und Handel
heute mit Unterbilanz arbeiten , würde in die -
sem Falle zu ausschlaggebender Bedeutung in -
sofern werden , als dann niemand mehr im In -
teresse der Allgemeinheit oder auch in der Hoff -
nung auf Entschädigung durch die Regierung
für die Reparationsleistungen seinen Betrieb
fortführen würde . Arbeitslosigkeit und
alle Folgeerscheinungen wären die notwendige
Konsequenz , abgesehen davon , daß

ein Nachgeben der Negierung psychologisch
gleradezu verheerend wirke » und Sonder -
bestrebungen erneut Tür und Tor öffnen

würde .
Die Not im besetzten Gebiet ist in d6r letzten
Zeit so enorm gestiegen , daß jetzt wirklich eine
Wendung eintreten mutz . Schon mehren sich die
Stimmen von Männern , die nur noch a b f o »
lute Hoffnungslosigkeit hegen . Wie
gefährlich aber eine solche Stimmung in einem
Augenblick ist , wo es auf stärkste Anspannung
aller Kräfte ankommt , kann sich jeder ausmalen .
Gerade , weil die Folgen eines günstigen oder
ungünstigen Ausganges der Londoner Ver -
Handlungen sehr richtig eingeschätzt werben , hat
im besetzten Gebiet eine Stimmung Platz ge»
griffen , die nicht zum Besten gedeihen kann .

Zum Schluß betont das Blatt noch die befon -
dere Bedeutung der Sanktionsstädte ,
von deren Räumung offenbar überhaupt nicht
die Rede sei . Wie Düsseldorf ein Industrie -
und Handelszentrum des Industriegebiete ? , so
stellt Duisburg namentlich als größter Bin -
nenhafen öer Welt den Schlüssel für das ganze
Wirtschaftsleben des Ruhrbezirks dar . Es muß
deshalb dringend verlangt worden , daß die
deutsche Delegation auch diese Städte in ihre
Räumungsforderungen aufnimmt , damit Skepti -
zismus , Argwohn und die teilweise Hossnungs -
losigkeit beseitigt werden .

Die deutsch - französischen Wirt-
fchaftsverhandlungen.

I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae.
drnbte«:

Unter den kritischen Stimmen , die sich heute
zur Londoner Konferenz erheben , ist die bemer -
kenswerteste eine Auslassung des „Temps ",
die vorläufig in vorsichtiger Form sich äußert ,
um die englische Öffentlichkeit aus die jetzt schwe-
benden deutsch -französifchen Verhandlnngen auf -
merksam zu machen . In maßgebenden englischen
politischen Kreisen , die ohne Zweifel in diesem
Falle hinter dem „Temps " stehen , befürchtet man
offenbar eine wirtfchaftspolitifche
d e u t f ch - f r a n z ö f i fch e Entente , die für
die englische Wirtschast gefährlich werden könnte .
Den Anlaß zu diesen Befürchtungen geben die
bekannten deutsch -französischen Verhandlungen
zwischen Luther und Elemente ! über ein
deutsch - französisches Handelsabkommen , auf das
die Franzosen Wert legen als Ersatz für die
militärische Räumung des Ruhrgebietes .

Deutscherseits wird man sich der Stellung -
nähme zu diesen Vorgängen , öie weltpolitische
Bedeutung haben , enthalten müssen , so lange die
Dinge noch im Flutz sind . Von dem deutschen
Außenminister nahestehenöer Seite wird heute
mitgeteilt , daß die Franzosen in dieser Be -
ziehung mit sich reden lassen , speziell in der
Krage der elsaß - lothriugeuscheu Kon¬

tingente . Auch in der Frage der Saar -

proöukte bewiesen die Franzosen ein ge-

wisses Entgegenkommen , so daß man an -
nehmen dürfe , es werde eine Einigung zu -
stände kommen , die sich hauptsächlich auf die von
der deutschen Delegation in ihrem Gegenent -
wurf aufgestellten Grundsätze stützt . Es wird
aber für notwendig gehalten , die deutsche
Oeffeutlichkeit vor einem Mißverständnis zu be-
wahren . Es wird ausdrücklich festgestellt , daß
es sich bei den gegenwärtigen Beratungen in
London ausdrücklich nicht um einen Han -
öelsvertrag , sondern vielmehr um die Her -

stellung eines modus vivendi zwischen Deutsch¬
land und Frankreich für die Zeit handele , die
bis zu dem Zustandekommen eines späteren
endgültigen Handelsvertrages verstreichen wirö .

Auch die Belgier zeigen jetzt lebhaftes In -
teresse für den Abschluß eines sicheren Handels -
politischen Handelsvrrhältnisses zu Deutschland ,
und wenn man bedenkt , daß ganz abgesehen von
der Konferenz gegenwärtig in W i e n über einen
Handelsvertrag unterhandelt wird , und auch
Italien einen Handelsvertrag wünscht , so
wird man es begreifen können , daß die deutsche
Delegation bei den Londoner Verhandlungen
mit Frankreich sich nicht einer einzigen Macht
gegenüber die Hände bindet .

Von der gleichen Seite wirb aber auch mit
allem Ernste darauf aufmerksam gemacht , daß die
rein politischen Fragen auf der Lon -
doner Konferenz sich nicht mit der gleichen
G l a t t h e i t erledigen wie die handelspoli -
tischen Fragen . Noch immer sind die Fragen der
militärischen Räumung des Ruhr -
gebiets und die Belassung der 4000 französischen
und belgischen Eisenbahner auf dem linken
Rheinufer ungeklärt .

Wilde Gerüchte in Paris .
b. Paris , 13. Aug . ( Eig . Drahtber .) Die Heu-

tige Pariser Börse stand unter dem Zeichen wil -
bester Gerüchte von bevorstehenden Aenderungen
im französischen Kabinett . Die Börse glaubt an -
gesichts der aus London vorliegenden Meldun -
gen , daß Herriot die Londoner Ver -
Hanölungen nicht überleben werde .

Das Urteil im Leipziger Hoch-
Verratsprozeß .

w . Leipzig , 13. August . (Drahtber .) Im

Prozeß wegen der Waffeudiebstähle bei der

Potsdamer Reichswehr wnrde heute abend % 8

Uhr das Urteil verkündet . Es erhielt der

Angeklagte
Fiedler 7 Jahre Zuchthaus nnd 700 Mark

Geldstrafe ,
die Angeklagten Großmann nnd Schatz

je 6 Jahre Znchthans « nd 500 Mark Geldstrafe .
die Angeklagten Mehlhorn nnd Bnrck -

Hardt je 8 Jahre Zuchthans « nd 800 Mark

Geldstrafe , sowie Verlust der bürgerlichen Ehre « -

rechte a « f 8 Jahre nnd Entfernnng auS

dem Heere ,
der Angeklagte Krause 8 Jahre Gefängnis

« nd Dicnstentlassnng ,
der Angeklagte Fehling 4 Jahre Gefängnis

und 5 Jahre Ehrverlust , sowie Entfernnng
ans dem Heere .

die Angeklagte Frau Burckhardt t Jahr

Gefängnis ,
die Angeklagte « Franz « nd Gerhardt

Freckma « « je 7 Jahre Znchtha « s und 700

Auf die Strafen werben bei den Angeklagten
Fiedler , Großman « , Schatz . Burckhardt , Krause ,
Fehling « « d Franz Freckmann je 6 Monate , bei

Mehlhor « 4 Monate und bei Gerhart Freckmaun
3 Monate der erlittenen Unters « »

chu « gshaft angerechnet .
Die Verurteilung erfolgte in der Hauptsache

bei den Angeklagten Fiedler , Großmann , Schatz ,
Mehlhor « , B «rckhardt « . Gebrüder Freckman «
wege « Vorbereitung zum Hochverrat
in Tateinheit mit einem Verbrechen gegle «
8 7 des Repnblikfchutzgefetzes (Zn -
gehörigkeit zu einer staatsfeindlichen Verbin -
dung ) und § 7 des Spre « gstoffgesetzes
( Besitz eines Waffenlagers ) und bei den übrigen
Angeklagiteu wegen Diebstahl in Tateinheit
mit Bestechlichkeit « nd Hehlerei bzw .
Beihilfe hierz «.

Unannehmbare französische
Forderungen.

Die erste Fühlungnahme der deutschen und der
französischen Bevollmächtigten nach Herriots
Rückkehr aus Paris hat rasch ergeben , daß die
beiderseitigen AussassuWen noch sehr weit aus -
eiuandergehen . Diese Gegensätze sind nament -
lich in einer längeren Besprechung offenbar ge-
worden , die zwischen Dr . Stresemann und Her -
riot stattfand . Die Franzosen stellen in bezug
auf die militärische Räumung selbst unannehm -
bare Forderungen auf und sie verlangen außer -
dem noch weitgehendste Kompensationen auf
handelspolitischem Gebiete . Auf deut -
scher Seite wird geltend gemacht , daß eine wirt -
schaftliche Vereinbarung , die der Entschädigung ^
frage alle bisherigen politischen nnd militärischen
Auswirkungen nimmt , auch einen Strich durch
die Gewaltmatznahmen machen mutz , die bisher
zur Erzwingung von Entschädigungen ergriffen
worden sind . Dies ist ein zwingender logischer
Zusammenhang . Sind wir uns mit Frankreich
über die künftige Form der Entschädigung einig ,
ziehen die wirtschaftspolitischen und technischen
Abordnungen Frankreichs aus dem Ruhrgebiet
ab , so bleibt auch für die militärische Besetzung
kein Raum mehr übrig . Diese Gedankensolge ist
so zwingend , daß ihr Frankreich nichts entgegen -
zusetzen vermag . Deshalb schiebt Herriot das
ganze Problem auf das Gebiet der Sicherheit
und begründet die Aufrechterhaliung der Be -
setzung mit der angeblichen Notwendigkeit ,
Deutschlands endgültige und effektive Entwaff -

nung zu kontrollieren . Mit einer solchen Mili -
tärkontrolle hat aber die Ruhrbesetznug nach dem
Eingeständnis Poincares nie das Geringste zu
tun gehabt . Die deutsche Delegation lehnt es
deshalb mit vollem Rechte ab , die Räumung öer
Ruhr irgendwie von öer Durchführung der Mi -
litärkontrolle und ihren Ergebnissen abhängig
zu machen .

Wie man sieht , stehen sich die beiden RechtSauf -
fassungen mit außerordentlicher Schärfe gegen -
über . Tatsächlich liegen die Dinge doch aber so,
daß Herriot die ganze Sicherheitsfrage zum Vor -
wand nimmt , weil er das Ergebnis der Kon -

ferenz für gefährdet hält , wenn er feinen Par -
lamenten und namentlich dem Senate nicht noch
ein längeres Verweilen der Franzosen im Ruhr -
gebiet in Aussicht stellen kann . Einmal hängt
das Herz der Franzosen bekanntlich außer -
ordentlich an der „Gloire " und zum audern
lauert Poinearö im Hintergrund . Daß es den
Franzosen naturgemäß schwer fällt , das Ruhr -
abentener von heute auf morgen zu liquidieren
ist verständlich , aber für Deutschland kein Grund

auf sein gutes und klares Recht zu verzichten .
Die deutsche Delegation ist bereit , eine Frist von
einigen Monaten zuzugestehen . Selbstverständ -

lich hat auch das deutsche Zugeständnis seine
Schranken . Nur mit der Aussicht auf eine sehr
nahe Ruhrräumung könnte die Regierung dem

Reichstag die erforderliche Mehrheit abgewin -

nen . Ein Zugeständnis , das darüber hinaus -

geht , macht aber auf deutscher Seite ganz unzwei -

selhast einen Strich durch die Rechnung des gan -

zen Gutachtens . Deshalb kann die deutsche De -

legation unter keinen Umständen eine Fristver -

längerung zugestehen und wenn Herriot auf sei -

nem Schein von einem Jahre besteht , so muß
man die Verhandlungen in London als außer -

ordentlich schwierig betrachten .
Ein mindestens ebenso großes Hindernis liegt

auf handelspolitischem Gebiet . Wie zu erwarten

war , fnchen die Franzosen sich hier die günstige
Gelegenheit , die ihnen das Diktat von Versail -

les bis zum 10 . Januar 1925 zugesteht , weiter zu
sichern . Bis dahin haben sie nämlich zollfreie
Einfuhr nach Deutschland für elfatz - lothringische
Erzeugnisse und es ist unberechenbar , was aus

diesem offenen Loch im Westen alles zu uns her -

einströmt . Sie wollen diesen Zustand verlän -

gern , da ihnen auf dem inländischen französischen
Markte grotze Schwierigkeiten drohen , wenn die

Erzeugnisse Elatz -Lothringens dort Ausnahme

suchen müssen , anstatt in Deutschland nnterzn -

kommen . Aber auch hier gibt es eine unverwisch¬
bare Grenze für deutsches Entgegenkommen . Es

ist den Franzosen in London erklärt worden , daß
wir jederzeit bereit sind , handelspolitische Ab -

machungen auf dem Fuße der Gleichberechtigung
zu treffen , daß aber eine weitere einseitige
Ausbeutung Deutschlands über die Gel -

tungsdauer des Diktates hinaus vollkommen un -

erträglich ist .
So stehen sich die Gegensätze in London noch

recht unvermittelt gegenüber . Die deutsche De -

legation kann mit gutem Gewissen sagen , daß die
Schwierigkeiten nicht von ihr hervorgerufen
sind , denn die Stellung der deutschen Delegation
auf der Londoner Konferenz ist unanfechtbar .
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Oie Beschlüsse der dritten
Kommission .

London , 13 . Aug . sW .) Der Sonderbericht -
<? statter des Wolff -Büros erfährt über die im
Dritten Komitee bearbeiteten Resolutio -
nen folgende Einzelheiten :

Resolution 1
stellt zunächst das Recht des Transferie -
rungskomitees fest , aus Zahlungen
Deutschlands Gelder zur Bezahlung von Sach -
lieferungen zu verwenden und zwar auch für
Sachlieferungen , die nach Aufhören der Pflicht -
lieferungen aus dem Versailler Vertrag ersol -
gen . Weiter enthält die Resolution die Fest -
stellung , das , das Sachlieferungsprogramm der
Repko nach Beratung mit dem Transferkomitee
erneut Lieferungen unter gewöhnlichen Han -
delsbedingungen vorsehen soll , zu denen eine
Lieferungspslicht nach dem Versailler Vertrag
nicht besteht , daß aber vor ihrer Aufstellung der
innere Bedarf der deu ' tfchen Volks -
Wirtschaft den Vorrang haben soll
und die Bedingungen des Dawesgutachtens be-
achtet werden sollen .

Ferner wird die Verpflichtung der deutschen
Regierung festgestellt , soweit als möglich die
Durchführung dieses Sachliefernngsprogramms
unter normalen Bedingungen zu erleichtern , so¬
wie die Verpflichtungen der alliierten Regierun -
gen , soweit als möglich den Reexport der
an sie gelieferten Güter zu verhin -
d e r n , und endlich die Verpflichtung der deut -
fchen Regierung , für gewisse in einer Liste zu -
fammengestellten Güter die Lieferung ihrerseits
zu sichern und zwar im Nahmen des von der
Repko in Uebereinstimmung mit der deutschen
Regierung oder mangels dieser Uebereinstim -
muug auf Grund eines durch Schiedsspruch für
gewisse Zeiträume festzustellenden Lieferungs -
Programms , welches der Genehmigung durch das
Transferkomitee unterliegt , gleichzeitig den in -
nerdeutschen ivirtschastlichen Notwendigkeiten
und den Bedingungen des Dawesplanes Rech -
nuug trägt und zwar nur für den Fall , daß durch
Schiedsgericht festgestellt ist , daß die alliierten
Regierungen oder ihre Staatsangehörigen nicht
in der Lage waren , sich im Wege des freien
Sandels die bezeichneten deutschen Güter zu
beschaffen , daß diese unmögliche Beschaffung auf
eine absichtliche Diskriminierung oder a b -
sichtliche Obstruktion seitens der deutschen
Lieferanten oder der deutschen Regierung zurück -
zuführen ist . Die Verhandlungen über diese
Liste sind noch nicht abgeschlossen .

In
Resolution 2

sind Sie Grundsätze über die Festsetzung des
Organisationskomitees für Sach -
leist n n gen lsechs Mitglieder zur Hälfte Alli -
ierte , zur anderen Hälfte Deutsche ) niedergelegt
mit dem Recht , im Falle von Meinungsver¬
schiedenheiten ein siebentes neutrales
Mitglied zu wählen . Die Zuziehung von
Sachverständigen zum Komitee ist vorgesehen .
Die in Frage kommenden Vollmachten er -
strecken sich auf :

Festlegung des Verfahrens für die Sach -
leistungen im freien Haudelsver -
kehr .

Prüfung der besten Mittel , um die Verpflich -
tung der deutschen Regierung auf Erleichterung
der Lieferungen und auf Garantie gewisser Lie -
ferungen wirtsam zu machen .

Prüfung der besten Mittel , nm die Vorschrif -
ten des Sachverständigengutachtens für die Be -
grenzung der Lieferungen nach Maßgabe der
deutschen Leistungsfähigkeit und für die Ber -
Hinderung des Reexports wirksam zu machen .

Ueber die Arbeiten des Komitees fassen die
Repko und das Transferkomitee Beschluß . Sie
haben nicht die Möglichkeit , diese Beschlüsse ohne
Einverständnis der deutschen Regie -
ru u g abzuändern .

In
Resolutio « 3

wird bestimmt , daß , wenn in Anwendung des
Dawesberichtes technische Schwierigkeiten auf -
getreten sind , welche seine Wirkung beeinträch -
tigen , sowohl jede der alliierten Mächte wie auch
die deutsche Regierung deren Beteiligung ver -
langen kann . Es ist klargestellt , daß dadurch auch
der Fall der sachlich nicht notwendigen Beein -
trächtigung der deutschen Wirtschaft betroffen
wird . Der Weg für das Verfahren ist . daß zu -
nächst der Repko die Sache zur Entscheidung
vorgelegt wird , die ihrerseits sich an ein Ko -
mite , bestehend aus den Repko - Agenten , den
Treuhändern für Eisenbahn - und Jndustrieobli -
gationen , dem Eisenbahnkommissar , dem Bank -
kommissar und dem Kommissar für die verpfän -
deten Einnahmen , wendet . Die Aeußerungen
dieser letzten Kommission , oder bei Meinnngs -
Verschiedenheiten die Aeußerungen von Teilen
dieser Kommission werden der Revko übermit -
telt , welche bann an die deutsche Regie -
ruug herantreten soll , um ihre Zu -
stimm ung zu erlangen . Wenn die Repko an
sich nicht einig ist, oder die deutliche Regierung
ihre Zustimmung nicht gibt , so ist ein S ch i e d s -
g e r i ch t von drei Köpfen vorgesehen . Die Zu -
ständigkeit des Transferkomitöes soll hiervon
nicht beeinträchtigt werden .

Resolution 4
sieht für den Fall von „mateuvres " gegen
die Transferierung vor , daß bei Ab -
lehnung der Feststellung eines solchen „maneuv -
res " mit Stimmengleichheit dem Teil , dessen An -
träge keine Mehrheit gefunden hat , die A n -
rufung des Schiedsrichters gestattet
wird . Bei allen anderen Fragen soll bei Stim -
mengleichheit die Stimme des Vorsitzen -
den den Ausschlag geben . Bei Erreichung der
5 Milliarden - Grenze oder im Falle der Fest -
setzuug einer niedrigeren Grenze durch das
Transferkomitee und bei Erreichung einer nie -
drigeren Grenze soll , wenn durch Stimmen -
mehrheit ein Vorliegen von „ maneuvres " ver¬
neint wurde , oder wenn es sich darum handelt ,
Maßnahmen zu ergreifen , um solche . maneuvres "

zu vermeiden , die Minorität des Transfer -
komitees das Recht haben , innerhalb acht Tagen
das Schiedsgericht anzurufen .

Presseempfang beim Reichskanzler .
E .M .P . London , 13. Aug . lEig . Drahtbericht .)

Reichskanzler Marx empfing heute nachmittag
3 Uhr die ausländischen Pressevertreter . Er
sprach sich bezüglich des Ausgangs der Konfe -
renz durchaus hoffnungsvoll aus , betonte jedoch
ausdrücklich den Ernst der augenblicklichen Si -
tuatiou .

Deutsches Reich
Reichstag und Washingtoner Abkommen .

Berlin , 13 . Aug . Laut „B . T ." wird der
Reichstag einen Tag früher zusammentreten
als zur Verabschiedung der Ausführungsgesetze
zum Dawesgutachteu vorgesehen war , um sich
an diesem Tage mit verschiedenen Jnterpellatio -
nen über die Genfer Arbeitskonferenz ,
Ratifizierung des Washingtoner Ab -
k o m m e n s über den A ch t st n n d e n t a g zu
beschäftigen . Die gewerkschaftlichen Spitzenver -
bände werden ihre Entscheidung über die evtl .
Durchführung des Volksentscheids im
Wesentlichen von dem Inhalt der Regie -
rnngserklärnng im Reichstag abhängig
machen .

Die Deutschlandhilfe der Deutschamerikaner .
Hamburg , 13 Aug . (W . ) Die große Neuyorker

Hilfsorganisation der Deutschamerikaner
bringt in diesen Tagen wiederum 10 000 Kisten
Milch an Wohlfahrtsinstitute ganz Deutsch -
lands zur Verteilung . Die neue Spende ist ein
glänzendes Zeugnis , daß trotz der langen Zeit
bei den Deutschamerikanern immer noch die
alte Gebefreudigkeit besteht . Viele
Deutschland -Reisende sind allzu leicht geneigt an -

zunehmen , baß z . Zt . in Deutschland eine tatsäch -
liche Not nicht mehr vorhanden ist , da sie keine
Fühlung mit der öffentlichen und privaten
Wohlfahrtspflege haben . Umso begrüßenswerter
ist es , daß sich die Gesamtheit nicht durch falschen
Schein blenden läßt , sondern auch weiterhin der
alten Heimat hilfreich zur Seite steht .

Weitere Zeitungsverbote im besehten Gebiet .
t . Essen , 13 . August . Durch Verfügung des

oberkommandierenden Generals im besetzten
Gebiet ist die „B r a u n s ch w e i g i s ch e Lan -
d e s z e i t u u g" bis auf weiteres und die
„Aachener Arbeiterzeit g" bis 2. Sep -
tember 1324 verboten worden .

6000 Bauarbeiter ausgesperrt .
t Bielefeld . 13. Aug . Im östlichen West -

falen u . in Lippe sind etwa 400 Bauarbeiter
in den Streik getreten . Als ausgesperrt sind
rund 3000 gemeldet , doch dürste die Zahl der
streikenden und ausgesperrten Arbeiter wohl
4500 ausmachen . Dabei handelt es sich um Hoch-
baubetriebe . Dazu kommen noch etwa 1200 Ar -
beiter aus dem Tiefbau , so daß die ausgesperrten
Leute fast 0000 zählen .

Beihilfe für Kurzarbeiter .
w . Berlin , 13 . Aug . (Drahtb . ) Entsprechend

einer Entschließung des Reichstages hat der
Reichsarbeitsminister eine Anordnung erlassen ,
wonach den Bezirksfürsorgeverbänden durch die
Arbeitsnachweise oder Landesarbeitsämter zur
Unterstützung besonders hilfsbedürftiger Kurz -
arbeiter in bestimmtem Umfange Mittel aus
dem Beitragsaufkommen der Erwerbslosenfür -
sorge überwiesen werden könne « .

VerschiedeneMeldungen
Rücktritt perfhings .

t Neuyork , 13 . Aug . Der Chef des amerikani -
fchen Generalstabes , General P er s hing , er -
reicht am IS . September die Altersgrenze und
tritt in den Ruhestand . General Hin es ,
der Pershings stellvertretender Generaladjutant
im Weltkriege war , ist zu seinem Nachfolger be-
stimmt .

Ein russisches Torpedoboot gesunken .
Berlin , 13 . Aug . Nach einer Meldung des

„ Berliner Lokalanzeigers "" ist aus dem Schwor -
zen Meer ein russisches Torpedoboot
auf eine Mine gestoßen und gesunken . Das
Schiff sank in wenigen Minuten . 15 Mann der
Besatzung sind ertrunken .

Hastbefehl gegen Heinrich Sklarz .
Berlin , 13 . August . <W . ) Gegen den Kauf -

mann Heinrich Sklarz ist von der Staats -
anwaltschaft Bautzen wegen Beihilfe zum be -
trügerischen Bankerott Haftbefehl
erlassen worden .

Verhaftete Schwindler .
Hamburg , 13 . Aug . ( W . ) Die Polizei ver¬

haftete den aus Dortmund stammenden Kauf -
mann Erich Meyer und den in Hamburg
wohnenden Kaufmann Hermann S chulze , die
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen große
Summen erschwindelten . Meyer gab sich als
Inhaber der Dortmunder Kreditbank aus und
bewog mit Hilfe des Schulze verschiedene Ham -
burger Kaufleute zur Herausgabe größerer
Summen . Bei der Verhaftung hatte Meyer
fünf auf die Dortmunder Kreditbank lautende
Wechsel zu 100000 Mark bei sich , wofür
aber keine Deckung vorhanden war . Wo die
Schwindler das Geld ließen , steht noch nicht
fest.

Typhusfälle in Glogau .
Berlin , 13. Aug . Blättermeldungen aus Glo -

gau zufolge , kamen in den letzten Tagen in
Stadt und Kreis Glogau mehrere Typhus -
Fälle vor . Es handelt sich meist um schwere
Erkrankungen . Die Ursache ist bisher noch nicht
bekannt . Die Bevölkerung wird vor dem Ge -
nuß ungekochten Wassers und rohen Obstes drin -
gend gewarnt .

Wolkenbruch. .
w . Immenstadt . 13 . Aug . (Drahtb .) Geste

abend ging über Oberdorf bei Hindelang .
Wolkenbruch nieder . Die Wassermaiien ^
Wilsbachs führten zentnerschwere s

j{
mit sich . In Oberdorf drang das Master >n

Häuser ein und zerstörte die Gärten .
Mark Geldstrafe und 7 Jahre Ehrverlust .

Sie französischen Wittschap
forderungen. Ä

Es steht nun fest , daß Frankreich den
macht , seine Bereitwilligkeit zur Räumun »
Ruhr von der Erfüllung bestimmter 1
in wirtschaftlicher Hinsicht abhängig zu
Durch den Friedensvertrag hat sich
alle Vorteile für die französische Einsuvr
Deutschland erzwungen . Nach &e,n „ „ jieic
mungen des Versailler Vertrages fallen - ^
Vorteile am 10. Januar 1925 weg . « r „ je »
fordert nun , daß ihm die Vorteile auf » n
grenzte Zeit von Deutschland weiter ge
werden . Für uns in Süddeutschland ist no
sonderer Bedeutung die französische Fone j|
die Einfuhr aus Elsaß - Lothringen
weiterhin freizugeben . Wir hoffen , daß
lieh der Einfuhr aus Elsaß - Lothringen

'

deutsche Regierung keine Zugeständnis n -
Ueber die Forderungen nach Abschluß qjfl,
deutsch - französischen Handelsvertrages t >» ♦

j ,
gemeinen will die deutsche Regierung
lungen aufnehmen . Es ist deshalb notwc
sich die französische Handelspolitik mehr

Wenn auch Frankreich seit de« K
je gliche feste Linie in seiner Zo llp ^
t i k durchaus vermissen ließ , so ließ
das eine deutlich erkennen , daß Fran
Deutschland gegenüber namentuw f
den letzten Monaten eine solche H o ai ' ®

tl0 n
Zollpolitik treibt , daß man geradezu
einer Prohibitiv - Politik sprecheni j

»
, ,

Dem neu ausgestellten französischen Genera . ^
unterliegt fast nur Deutschland . Am » ,
möchte die französische Industrie natürliw „
exportieren und so gut wie gar n>

^ ^
zum mindesten aber aus Deutschland «»® <,eI
Geringste — importieren . Da dies "
Praxis jedoch undurchführbar ist , so f« ® '

(Liitff
bestimmten Artikeln diese Prohibitiv - +
gegenüber Deutschland bis zum Aeußernc .
treiben , besonders bei Holz , Holzwarcn ,
kalien , Farben , Keramik , Porzellan , »L
Papier , Motormaschinen , Dampfkesseln ,
nenteilen , Werkzeugen und Spielwaren . ^

Wiederholt hat der französische Genera
Erhöhungen vorgenommen , und gls namc ,#e
in den Jahren 1022 und 1923 eine allgc_ ije
weitere Erhöhung der Zölle eintrat , veru
dies einen sehr erheblichen weiteren J»« **; ^
der deutschen Einsuhr nach Frankreich , ?!■ #eP
nach der Ruhrbesetzung noch erheb " ») t
schärfte . Aber das war ja letzten Endes
der wichtigsten Gründe für die vom <a üM'
des Forges " gewünschte Besetzung des ^
gebiets . —

Rf(Se
Allmonatlich veröffentlicht die f*«*»0'

>i£
Zollverwaltung Ueberfichten über
französische Handelsbilanz . ^ jrk>
Ziffern sind jedoch völlig ungeeignet , etni
lich klares Bild der tatsächlichen franko i ^
Handelsstatistik zu ergeben . Die franü
Außenhandelsbilanz ist schon seit lange «'

ß„c
lAnssnhr größer als Einfuhr ) , was aber
weiteres aus den amtlichen Handclsstar ,
keineswegs ersichtlich ist . Wenn wirklw -

{cl„ c
Frankreich stets glauben machen möchte ' j Cf
Handelsbilanz während einiger Monaic
letzten Jahre nur passiv war , so ist diese v
tät jedenfalls aber nur ganz gering gewe >

Frankreichs Handel war bis zum Kriege }j(
wiegend passiv . Um wie viel geringe gljj
Passivität nach dem Kriege als im Jahre .g,
war , ergibt folgendes Beispiel , das gan « ^ n-
kürlich gewählt wurde . Die französiere
delsbilanz war während der ersten Mo »a>

Feuer Weg.
Skizze von Panlrichard Hensel .

Die Nachmittagssonne fiel schräg in das Zim -
mer und streichelte das Haar eines Mädchens ,
das gedankenlos bei einer Näharbeit saß und
immer wieder durch das Fenster schaute , trau -
mend und wartend . Nicht weit von ihr , behag -
lich zurückgelehnt in einen dunklen Sessel , saß
ein alter Herr , den markanten Künstlerkopf
über eine Partitur gebeugt .

„Daß wir das nicht anhören konnten , Babett -
chen !" sagte er , „daß wir nicht dabei sein konn -
ten ! Er wollte es nicht ? er scherzte noch , bevor
er in die Stadt fuhr : Er habe Lampenfieber ,
und er erzähle uns lieber , wie es gewesen ist.
Und nun dieser Erfolg . .

Ein Sonnenstrahl sing sich in dem Lächeln des
Mädchens .

„Und alle Zeitungen schrieben gut .
" sagte es .

„Alle loben ihn . Dachtest du , es könnte anders
fein ? Als wir hier noch übten , Abend für
Abend , wußte ich es schon : Der Rainer hat
Glück —" Und nach einer Weile fügte sie leise
hinzu :

« Ich glaubte , er würde heute kommen ."

„Daher die Blumcu auf dem Tisch ? " lächelte
der Alte . „Nicht ungeduldig werden , Kind . Ich
weiß , wie das ist. Der Erfolg treibt dem Kunst -
ler so viele Menschen zu , alles ist neu , verlok -
keud , man möchte gleich die nächsten Sprossen
der Leiter erklimmen — schön ist es , Babett ;
und wenn es dem Rainer so geht , wie es mir ge -
gangen ist , bin ich zufrieden .

"
Die Hand des Mädchens lag müde auf der

Stickerei . Der Rainer hat Glück —. Babett er -
innerte sich , wie sie ihn gefunden hatte , als der
alte Ruffel die Nichte gebeten hatte , zu ihm ins
Haus zu kommen , da eine Frauenhand in der
Wirtschaft fehle . Bater und Sohn waren Künst -
lernaturen , d' ie kindlich unbekümmert allen ma -
teriellen Dingen ratlos gegenübergestanden .
Damals war Rainer kränklich und in sich ge -
kehrt , ein still Schassender , der keine .offenen
Kore vor sich sah . Durch einen Zufall entdeckte

der Alte Babetts musikalische Befähigung und
man begann , die Abendstunden gemeinsam mit
Musik auszufüllen , viele Wochen hintereinander .
Da blühte Rainer Ruffels Geige auf ? sein Ehr -
geiz suchte nach immer neuen Aufgaben , die Un -
terstütznng des Vaters und der Base spornten
ihn zu höchsten Leistungen an , um doch immer
wieder in diesen Abenden Erholung zu finden
aus den strengen Stunden des Lehrers . Nach -
mittags ging Babett oft mit ihm spazieren . Licht
und Freude tranken sie in sich, gleichzeitig da -
heim in der Natur und in ihrer Kunst . Und
einmal hatte Rainer Babetts Hand gefaßt und
gesagt :

„Ich glaube , Mädel , du hast erst Licht in unser
Haus gebracht . Wenn du nicht gekommen wärst ,
würde ich vielleicht nie mich aufgerafft haben .
Jetzt habe ich eine Aufgabe und ein Ziel —"

Dann kamen die Vorbereitungen zu dem Kon -
zert — rastlose Arbeit , die doch nie müde machte .
Denn überall war das Lächeln des Mädchens ,
und über Akkorde und Läufer spran « bisweilen
ein neckendes Wort , das wieder Leben in die
Hände goß —

Wenn aber die beiden Männer zur Ruhe ge -
gangen waren . ordnete Babett ihr anderes
Reich , das ihr anvertraut war , und von dessen
Ausgaben jene nichts wußten . Denn niemand
sah , wie spät das Licht in Küche und Kammern
brannte .

Die Türglocke zerriß ihre Gedanken . Der
Postbote brachte zwei Briefe .

„Hier ist einer für dich," sagte ber Alte und
gab den einen Brief in die Hand des Mädchens ,

Sie lasen beide , indeß sich die untergehende
Sonne leise ans dem Zimmer stahl . Schließ -
lich blickte der Alte auf , schaute zu der Nichte
herüber , schüttelte leise den Kopf und sagte
schließlich , als fürchte er , den Gedanken des
Mädchens im Wege zu fein :

„Siehst du Mädel , das ist nun so — früher
war ich einmal ein gefeierter , berühmter Künst -
ler . Jetzt ist der Rainer so weit . Jetzt bin ich
selbst nichts mehr als eben nur — der Vater des
berühmten Rainer "

Die Worte trafen kaum Babetts Ohr . Es war
ihr , als müsse sie den Atem anhalten oder das
Herz zum Stocken bringen — als müsse irgend
etwas geschehen ,das hinwegbringt über diesen
Brief , der in ihrem Schoß lag . Aber das mußte
wohl alles so sein , wie der Rainer schrieb — baß
er Reisen mache , zu vielen Gesellschaften geladen
sei , daß so viele neue , fremde Menschen in die
Welt seiner Gedanken getreten seien und daß
er mit vollen Zügen aus dieser neuen Welt trin -
ken wolle — fern von dem stillen Haus des Ba -
ters — fern von einer , um deren Herz er kaum
wußte —

Unbewußt tastete ihre Hand nach der des
Mannes . Und wie Nebel nach einem sonnigen
Tag lag das Leid in ihren Worten , als sie ant -
wortete :

„Wie reich bist du , daß du sein Vater sein
kannst ! Ich — kann ihm nichts mehr sein . . ."

Die Deutsche Ausstellung in
München .

( Von unserem Münchener Mitarbeiter .)
Das Jahr 1924 ist in München ein Jahr der

Jubiläen . Unser Ratskeller wird fünfzig Jahre
alt und der Kunstverein begeht seinen hundert -
sten Geburtstag . Aus diesem Anlaß veranstaltet
er eine Anzahl Ausstellungen : kunstgeschichtliche
Zeitabschnitte des 19 . Jahrhunderts . Eine Aus -
stellung , die , ähnlich wie diese , aber qnalita . iv
stärker , die künstlerischen Kräfte einer Periode
zusammenfaßt , in ihren wesentlichen Erschein » » -
gee darbietet , zeigt im Tempelbau der „Neuen
Staatsgalerie " auf dem Königsplatze die Gene -
raldirektion der Bayerischen Gemälde -Samm -
lungen , Kunstwerke aus Bayerischem Staats -
besitz, Leihgaben anderer öffentlicher Galerien
und Stücke aus privaten Sammlungen find zu -
fammengetragen worden , um „Die deutsche Ma -
lerei in den letzten fünfzig Jahren " zu ver -
anschaulichen .

Auf diese Ausstellung sei dringend und warm
verwiesen , wer etwa jetzt auf der Ferienreise
München berührt und in München die vielbe¬

sprochene „Kunststadt " sucht . Im „ Glasp "
,„r

der alljährlichen Zukunftsschau , wo em ,tt i
tausend echt handgemalte Bilder des K »

5f t
harren , findet er sie nicht . Was aber ' ^
Neuen Staatsgalerie zusammengetragen ^ ' <jeß>
ist beste Münchner Tradition .

'
Es uml ? ^

eine Zeit , in der München in Deutschen ^
guten Ton angab , in der kaum ein Kiinin flf
großen Baterlande malte , der nicht ein
Lehr - oder Mannesjahre unter den <> -t je*
tinmen verbracht hatte . Es war die >
letzten Jahrhundert -Viertels . Die Mu »

{̂ ,i
Akademie galt als die Hochschule der de
Kunst . Männer wie Leibi , Uhde , Stadler
sich hier angesiedelt . Und von den Nordd « »

ejit
verbrachten viele der heute Prominens .
paar Jahre in Münchener Ateliers . yti-
studierte bei W . Diez , L. Corinth bei
Max Liebermann lebte , sah und malte w
Jahre in München .
. Die Ausstellung „Fünfzig Jahre £ Sic
Kunst bietet nur etwa 300 erlesene Stu ^ e . ( (j
zeigt sie nicht etwa chronologisch und
die Art der Anordnung entwicklung ^ „ f d)!
sondern von ästhetischen und ansstellun ^ ^
Nischen Gesichtspunkten geleitet . Nur ,
Modernsten im Oberstock « ihren Platz jcrt ; *cf
haben , während die unteren Räume den «
der neuen Meister vorbehalten geblieven ^^ st
Es wäre ja fast unmöglich gewesen ,
des Rahmens der Ausstellung eine ^
lungslinie zu zeigen . So begrüßen de« ^
im ersten Saale Böcklin und Hans jtD'
während Hanns von Marpes , der Vater o *.
derne , in den Mittelsälen zu finden ist.

Von Böcklin sind eigentlich nur Nebe tet >
zu sehen , mit Ausnahme wohl des »Ke« l ^ .
kampfes " und der „Toskanischen Lanoi '»

^ ,
Man hätte vielleicht gut getan , fraS e ^" , . jh<»
andere Werk aus der „Schack -Galerie „ ut «1'

Wunderbar reichhaltig ist die Hans & yit<

Ausstellung . Sie zeigt d^ s Meister ^ ,,»»
endliche Vielseitigkeit . Ueber das Taun «
Schwarzwald -Grün zu jener so ergre
Bildnismalerei , die , ernst zugleich und " "

tief , bestes deutsches Weien trifft und 1 •
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Hte « 1013 „ afri0 mit 564 Mill . Frcs . , während
K erste« drei Monate 1923 mit 527 Mill . Frcs .
Jim», ?en dieser Berechnung Goldfranken

Mnde , im Jahre 1923 aber Papier franken .
amtlichen französischen Etnfuhrzif -

ei ? r i ltt^ durchweg als richtig anzusprechen ,
de» vfien leicht durch Berechnungen nach
iUwk Einfuhrbewilligungen und Steuersätzen
attklla « ftetter usw . ) genau nachprüfen . Ganz
Ij .^ ) edoch die Ausfuhrziffern . Zwi -
fei»

®,nfuhr und Ausfuhr gibt es absichtlich
gemeinschaftlichen Wertungsfaktor . Diele

Kal « ist außerhalb Frankreichs noch nie -
mxl „ festgestellt worden . Darin liegt aber
hJ» das ganze Geheimnis der amtlichen
ij .^ ° !lschen Handelsstatistik , die nur dazu
h soll , den obersten Grundsatz französischer
K„ .°ekspolitik zu verwischen : Größtmöglichste

luhr von Rohmaterialien und Halbfabrika -
fajUud möglichst niedrige Einfuhr von Fertig -
«oll»,

ten . Während also den Einfuhrangaben
dj. Artige Zahlen zugrunde liegen , beruhen
l>w,, ^ usfuhrausgaben auf T a x w e rl e n der
sj

' uchen Zollverwertungs - Kommif -
^^e die zugrundegelegten Taxwerte zur

i«»I,uentlichung aber nicht bekannt gibt ,
es jedem Außenstehenden natürlich

Ii» unmöglich gemacht wird , sich ein wirk -
^ klares Bild zu machen .

k > 1 vergegenwärtige sich beispielsweise nur
»tu i e Tatsache : Nachdem den Handelsbilan -

Jahres 1922 die Taxwerte von 1921 zu -
gelegt wurden , bleiben für 1923 bei allen

G.,?>eichsangaben mit 1922 dieselben Taxwerte
ltaä l8 , trotz der Geldentwertung . Im April
Ü5pi wurden sie generell um 11 Prozent gegen -
Li ? % ril 1922 erhöht . Allein aus dieser einen

ergibt sich diese ganz grobe bewußte
dj.,.

"
uhrung in schärfster Deutlichkeit . Denn

A » - prozentuale Zuschlag von 11 Prozent
iüi?? nU schweigen von der Unmöglichkeit setner
zz^ ellen gleichen Anwendung auf sämtliche
l^ engruppeni entspricht auch nicht im entfern -

tittti? okr unverhältnismäßig größeren Steige -
ii.j5 . der Großhandelsindexzifser im gleichen" ^ schnitt .
i ° erfolgte im Januar 1923 die Ruhr -
Wtr l u n 6 - Ihre Folgen machten sich sofort
Ijxs

" ' ch bemerkbar . Das Aufhören der Kohlen -
ftul » öett und aller übrigen Reparationslei -
An - r au Frankreich hat die Wertsumme der
^ ° 'Uhr im Januar 1923 auf 2144 .3 Millionen
Sem? en lgegeu 2 923 .3 Mill . Franken im De -

,°er 1922) herabgedrückt . Denn — und das
Hauptgrund für die Unbrauchbarkeit und

dstt-Fe Sinnlosigkeit der französischen Einfuhr -
V i ~ die französische Zollverwaltung hat
« » . Anfang an die Gratislieferungen
ix ^ eparationskontv der regulären
Hji " ? l t e « Einfuhr hinzugerechnet

damit die Wertbilanz des französischen
-i, «Handels gefälscht . Denn die Einsuhr
d« -? Landes , soll sie als Passivnm seiner Han -
sm! ° ' lanz richtig gewertet werden , darf nur
L/ ® Werte umfassen , bei deren Einfuhr ent -
Zsz»? ende Forderungen des liefernden
T -j/ands an das empfangende Land entstehen .
W ) Kr man die Reparationslieferungen von der
iffiuett Einfuhr absetzen , so wären diese recht
dii, ? Uich geringer und würden in Verbindung
(iftp » Ausfuhrzahlen sehr wahrscheinlich stets

^ aktive Handelsbilanz Frankreichs ergeben ,
ij . e Einfuhrwerte sind , ivie gesagt , um
^ unbezahlten Reparationslieferungen zu
z . ? . die Ausfuhrzahlen dagegen sind zu nie -
| J8 , weil sie z . B . für Januar 1923 die seit

essrist eingetretene Geldentwertung nicht
h>r»^ üchtigen . Die Ergebnisse sind geschätzt auf
jL ' "» der Preise , die in den entsprechenden
»j^ aten der Vorjahre galten . Nun waren
#0t cv

1** die Inlandspreise in Frankreich z . B .
Jahresfrist noch ganz andere als heute , auch

sich .̂ ußenwert der französischen Währung hat
>eitdem wesentlich verändert .

I>̂
° ^ange die französische Außenhandelsstatistik

tzj^ s
«lcht dazu bequemt , eine Aufstellung der

»N r zahlen zu geben , aus denen die gratis
franko von Deutschland getätigten Repa -

^ Auslieferungen ausgeschieden oder von den
»>.,? 8en Importen getrennt ausgeführt werden ,
. ' jeder Vergleich der Ziffern für Einfuhr¬

eine Genrebild -Kunst ohne jede Süßlich -
t* :; , Hugo Stadler , Steinhausen , die Land -

Nfor ° Breiten Raum ist den Wirklichkeits -
Üb !> ^ bde und Liebermann gewährt . Von
bris I^ en wir die berühmte ..Trommelübung " ,
tzis. '^ inderzimmer " und . vor allem das Jesus -
jLt lArbeiter -Milieu ) des Berliner National -
d. «' e»ms . Liebermann erscheint als der Maler ,
«„ . das Genrebild allem Bewußten , Gestellten
gew ^ ^ ud aus dem Genrebild ein Lebensbild
lischt hat (Schusterwerkstätte , Konservenmache -
1°^ " u . a.) . Als Porträtist zeigt ihn das be -

^ e Münchner Bild des Husarenobersten v . G .

tz^ r sind damit mitten im Impressionismus .
be,. Meinair eines Putz , Bilder von Weißger -
w Mare schließen den Kreis . Wie reich ober
k̂ ,

° >e Kunst , wie vielgestaltet die Persönlich -

tz . . .^ ',öie sie umschließt : Da sind die Münchener
bg , Monisten Stuck , auf Böcklin fußend , der

Habermann . A . v . Kellers Kompositions -
' und vor allem Samberger , der herbste ,

Ilbi, .? " che und psychologisch so ungemein auf -

fitih Reiche Maler des Herren -Bildnisses . Da
»^ levogt . Meister der Zeichnung auch im Ge -
bks» dabei Maler des Nervs und Kolorist von
^ ^ wgter Leichtigkeit, - L . Corinth , das stärkste
dx» perament der Berliner Schule , ein Meister
im . Dythmus und der Bewegung . Da sehen
fott- t ßels Tierbilder , Ochsen , Schafe nnd Esel ,
rx , 'fruchtbare Tier -Natur . Und mit Schinne -
W xüttner , Nolde , Kanoldt , Hüther , Kirchner

Kokoschka sehen wir die Reifsten der ganz
lei .^ rnen , die zwar zum Expressionismus hin -
' ifd»

aber tit sich die verschiedensten künstle -
ist

9en Möglichkeiten verkörpern . Schinnerer
»e

'
. Ä als Maler , der erfindungsreichste Znch -

Ni^ Piittner , der später kubistische Experimente
W ?,

' ist mit einem sehr solide gemalten In -
"tön vertreten . Marc und Kokoschka allein
ti»ea

l5 ÖM in dieser Ausstellung als Vertrerer
n?eit

® konsequenten Expressionismus ansprechen ,
^ laii die von ihnen geübte Lockerung des
Fvrü ^ en nnd die phantastische Auslösung der

mit diesem Schlagworts bezeichnen mag .
Richard Rietz.

mengen und Werte mit den entsprechenden der
Vorjahre irreführen . Denn während in den
früheren Jahren gewaltige Mengen deutscher
Reparationsgüter , sei es an Steinkohlen , Koks ,
Briketts , Farbstoffen , Holz und Holzprodukten
sowie Zellstoff nach Frankreich geliefert wurden ,
die als bezahlte , die französische Handels -
bilanz belastende Einfuhrgüter geflissentlich ge-
bucht wurden , trotzdem sie als Gratislieferungen
eine Belastung der Bilanz nicht bedeuteten , sind
in den entsprechenden Monaten 1923 und 1924
so gut wie keine kostenlose Lieferungen deutscher
Güter nach Frankreich erfolgt , da selbst der nicht
unbedeutende Kohlenraub u . dgl . mit großen
unproduktiven Ausgaben erkauft werden mußte .
Aus diesem Grunde muß es wiederum als ten -
denztöse Irreführung der öffentlichen Meinung
gekennzeichnet werden , wenn in den vorliegen -
den amtlichen Monatsberichten von Havas wie -
derum die Außenhandelsergebnisse von Januar -
Juni d, I . den vollkommen unvergleichbaren
der Vorjahre gegenübergestellt werden . Neben
den anderen großen Mängeln der französischen
Außenhandelsstatistik ist dieses tendenziöse Ver -
fahren einer statistischen Behörde , die dabei noch
darauf Anspruch erhebt , ernst genommen zu wer -
den , besonders abfällig zu beurteilen .

Durch die Ruhrbesetzung wurde nur der
von der französischen Industrie so sehnlichst ge-
wünschte Jdealzustand in gewissem Grade er -
reicht , wenigstens insofern , als sie unter dem
Zwang der Bajonette Raubbau treiben konnte ,
an der ohnehin so schwer darniederliegenden
deutschen Volkswirtschaft . Auf die Dauer aber
mußte sich dieses Vorgehen ganz außerordentlich
rächen , die Welt schenkte Frankreich und seinem
Imperialismus keinen Glauben mehr , und von
selbst ergab dies die materielle Grundlage für
die ständig sinkende Bewertung der
französischen Valnta im Auslände . Auf
die Dauer mußte die Politik Poincares ein
überaus schlechtes Geschäft in Bezug auf den
Geldbeutel der französischen Industriellen wer -
den . Der Weg sür die wirtschaftliche Räumung
des Ruhrgebietes ist durch die Sachverständigen
vorgeschrieben .

Soviel über die deutsch -französischen Belange
zum Abschlüsse des neuen Handelsvertrags . Aber
Frankreich hat bei dem Abschlüsse dieses Ber¬
ti ags — und das wird ihm gegenwärtig in Lon -
von besonders deutlich zum Bewußtsein gebracht
— nicht nur Rücksicht zu nehmen auf Deutsch -
land , sondern auch , und zwar in erheblichem
Maße , au ? seine übrigen Alliierten , namentlich
auch auf Belgien . Die schweren innerpoliti -
schen Krisen , die Belgien in den letzten zwei
Jahren wiederholt durchgemacht hat . wurden
im Grunde genommen immer hervorgerufen
durch die Liquidation des Ruhrabenteuers mit
all seinen verhängnisvollen Folgen für die fran -
zösische und belgische Valuta . Das Kabinett
Theunis ist über den französisch - belgischen San -
delsvertrag bekanntlich schon einmal gestürzt .
Nach dem Sturz Theunis und seiner Wiederwahl
zum Ministerpräsidenten hat man es bisher
ängstlich vermieden , neue Verhandlungen über
den französisch - belgischen Zolltarif aufzunehmen ,
sondern begnügt sich lieber mit einem modus
vivendi zwischen beiden Ländern von sehr eng
begrenzter Zeitdauer . Immer wieder hat es
Frankreich Belgien zum Vorwurf gemacht , ur -
sprttngliche deutsche Waren billig nach Frankreich
zu exportieren und so der französischen Industrie
stark Konkurrenz zu machen . Dies wurde dann
schließlich dadurch verhindert , daß belgischerseits
Deutschland gegenüber bei den meisten Waren
der Maximaltarif festgesetzt wurde , während an -
dererseits bei gleichen Waren zwischen Frankreich
und Belgien erhebliche Zollermäßigungen ge-
währt wurden , die aber grundsätzlich keinesfalls
auf Waren deutschen Ursprungs Anwendung sin -
den durften . So verquickte man notgedrungen
französische Hochfchutzzollpolttik mit
belgischen Freihandelsgrundsätzen .
Dies wurde schwierig genug , denn große Jndu -
strien beider Länder ergänzten sich nicht mehr wie
früher einander , sondern machten sich oftmals
scharfe Konkurrenz .

Belgien hat schon seit jeher dem kommenden
10. Januar 1925 mit Unbehagen entgegengesehen .

Die totale Mondfinsternis,
die heute Donnerstag in den Abendstunden
stattfindet , wird infolge ihres günstigen Zeit -
Punkts sicherlich allgemein Beachtung finden . Es
ist die zweite totale Mondfinsternis dieses Iah -
res , und sie ähnelt der ersten , die am 20. Fe -
bruar stattgefunden hat , auch darin , daß bei bei -
den Finsternissen der Mond bei uns bereits ver -
finftert aufgeht . Diesmal hat beim Aufgang
des Trabanten allerdings der Erdschatten die
Mondscheibe , kaum erst berührt . Wie stets , tritt
der Mond mit seinem Ostrand in den Erdschat -
ten ein , in den er mehr und mehr eindringt , so
daß sich das beleuchtete Bild des Mondes mehr
und mehr der schmalen , zunehmenden Sichel
nähert , bis der Trabant völlig vom Erdschatten
bedeckt ist . Die erste Berührung des Mondran -
des mit dem Erdschatten erfolgt um 7 Uhr 30
Minuten nachmittags, ' nach genau einer Stunde ,
um 8 Uhr 30 Minuten , ist der Mond völlig
durch den Erdschatten verfinstert , und bleibt bis
10 Uhr 9 Minuten abends völlig unbeleuchtet .
Trotzdem verschwindet der Mond nicht völlig
unseren Blicken . Auch während der Dauer der
Totalität , deren Mitte um 9 Uhr 20 Minuten
abends erreicht wird , ist der Erdbegleiter dent -
lich am Himmel zu erkennen : er gleicht einer
knpserig roten Scheibe mit unbestimmt begrenz -
ten , verwaschenen Rändern . Dieses kupserige
Licht ist reflektiertes Erdlicht von denjenigen
Teilen der Erdoberfläche , die noch von der
Sonne beleuchtet sind . Indem dieses Licht vom
Mond wieder aus die Erde zurückgeworfen wird ,
verliert es die meisten helleren Strahlen , so
daß es nur noch als mattrötlicher Schimmer auf
der Erde wahrgenommen werden kann . Das
kupferige Licht pflegt um so klarer zu sein , je
reiner die Erdatmosphäre am Ort der Beobach -
tung ist : sofern wir einen jener klaren Sommer -
abende haben sollten , an denen dieser Sommer so
reich ist , steht also ein höchst interessantes Schau -
spiel bevor .

Dieses Schauspiel ist diesmal um so bemer -
kenSwerter . als wenig östlich vom verfinsterten
Mond der Planet Mars , nur noch zehn Tage

Denn es hat mit dem deutschen Export über
Antwerpen stärker denn je zu rechnen , wenn
es seine Finanzen nicht völlig in Unordnung
geraten lassen will . Der von Frankreich ge-
wünschte sranzösisch -belgische Zolltarif bringt
nur Frankreich Vorteil , Belgien bestimmt nur
Nachteil , und zwar ausschließlich zu Gunsten des
starken französischen Konkurrenten . Die Unruhe
und die Ungewißheit weitblickender belgischer
Volkswirtschaftler ist also sehr wohl begreiflich .

Aehnliche Schwierigkeiten werden Frankreich
mit Italien und England erwachsen . Der
weltpolitische Horizont ist nicht mit dem Ruhr -
gebiet begrenzt , wie man es annehmen sollte .
Schon die Völkerbundsverhandlungen im August
und September , an denen Mac Donald und Her -
riot persönlich teilnehmen wollen , werden dar -
tun , daß es noch andere ungelöste Fragen gibt
außerhalb des Ruhrgebietes , an denen Frank -
reich sehr lebhaftes Interesse hat , und zwar Fra -
gen der Weltpolitik mit hochpolitischem Charak -
ter . Teilweise liegen sie gar nicht einmal so
fern wie die Mittelmeerfrage , die syrische Frage ,
die türkische Frage usw .

VaöistdeVolitik
Abgeordneter Bock wieder verhastet .

t. Lörrach , 13 . Aug . Wie der Oberländer Bote
erfährt , ist der kommunistische Landtagsabgeord -
nete Bock in der Nacht zum Sonntag in seiner
Wohnung hier auf Ersuchen des Reichsstaatsan -
waltes von der Krimminalpolizei verhaftet
nnd nach Freiburq verbracht worden , wo die
Verhandlung statsinden wird . Wie noch er -
innerlich sei» dürste schwebt gegen Bock wegen
Hochverrats , begangen bei den aufrühren -
fchen Ausschreitungen im Oberland im Herbst
vorigen Jahres ein Verfahren . Auf Ersuchen
des Badischen Landtages wurde Bock im Mai
aus der Untersuchungshaft in Freiburg ent -
lassen , um an den Verliandlungen im Landtag
teilnehmen zu können , ebenso die kommunistische
Abgeordnete Frau Unger . Nach Schließung der
Sitzungsperiode 1923/24 besteht für die Abge -
ordneten keine Immunität mehr : Bock wurde
von neuem festgenommen und in die Unter -
suchungshaft nach Freiburg verbracht .

Aus VaSen
Hauptversammlung des badischen Landesverbandes

für Bienenzucht.
— Donaneschingen , 13 . Aug . Hier fand im

städtischen Kurhaus die Hauptversammlung des
badischen Landesvereins für Bienenzucht statt ,
zn der die Vorsitzenden der Gaue und Vertreter
von ungefähr >20 Bezirksvereinen aus dem gan -
zen badischen Land erschienen waren . Der Vor -
sitzende begrüßte die Erschienenen , besonders den
Vertreter der Regierung . Nach dem Tätigkeits -
bericht des Vorsitzenden erstreckte sich die Arbeit
des Landesvereins auch im vergangenen Ver -
einsjahr auf die Abhaltung von Lehrkursen für
Imker Den Rechenschaftsbericht legte Haupt -
lehrer S ch ü ß l e r - Weinheim ab . Oberamt -
mann W ö h r l e überbrachte die Grüße des ba -
dischen Ministeriums des Innern , welches der
Imkerei jede Unterstützung zuteil werden lasse .
Hauptlehrer F a l k - Weinheim berichtete als
Obmann für Krankheitsbekämpfung über den
Seuchenstand in Baden . Die Darlegungen des
Hauptlehrer Falk wurden wesentlich ergänzt und
teilweise berichtigt durch einen Freiburger Red -
ner , der Angaben machte über das verheerende
Auftreten der Seuche im Bezirk Freiburg , be-
sonders im Wagensteiner Tal , im Glottertal , in
Denzlingen und St . Peter . Ueber die Bekämp -
fung der Faulbrut referierte Imker Klemm -
Rammersweier . Tierarzt H i e r h o l z e r - En -
gen forderte den Einbezug der Bienen in das
Seuchengesetz . Dieser Antrag stieß aus allgemei -
nen Widerspruch . Die Seuchenbekämpfung soll
den Imkern als Fachleuten selbst überlassen
bleiben » Klemm -Rammersweier machte als Ob -
mann für Verbesserungszucht eingehende Aus -
führungen und forderte Leistungszucht und Her -
anztehnng vieler Belegstellen . Hö sele -Offen -
bürg äußerte sich als Obmann sür Bienenweide

vor seiner Opposition nnd seiner größten An -
Näherung an die Erde , in auffällig hellem uud
gleichfalls rötlichem Licht erstrahlt . Die Hellig -
keit des Mars wird in diesen Tagen sonst durch
das helle Mondlicht ein wenig beeinträchtigt, '

während der totalen Bedeckung fehlt natürlich
diese Störung , so daß Mars den dunklen Süd -
osthimmel dann vollständig beherrscht . Um 10
Uhr 9 Minuten abends hat der Mond den Be -
reich des Erdschattens durchlaufen , und an sei-
nem Ostrand erscheint wieder der erste Sonnen -
strahl . Schnell eilt der Trabant nun ganz aus
dem Erdschatten heraus , um nach abermals
einer Stunde , um 11 Uhr 9 Minuten abends ,
wieder als Vollmond zu erstrahlen . Der über
die Mondobersläche dahinjagende Erdschatten
hat auf unseren Trabanten zweifellos große
Einwirkungen zur Folge . Während bei einer
irdischen Sonnenfinsternis der über die Erde
eilende Mondschatten die Temperatur nur un -
bedeutend beeinflußt , weil die Erdatmosphäre
eine rasche Abkühlung der Erdoberfläche ver -
hindert , muß bei einer Sonnenfinsternis auf
dem Monde — und nichts anderes ist dort unsere
Mondfinsternis — das plötzliche Abblenden der
Licht - und Wärmequelle einen gewaltigen Tem -
peraturfturz hervorrufen : denn der Mond be-
sitzt im Gegensatz zur Erde keine Lufthülle , so
daß während der Dauer der Finsternis die
Kälte des Weltraums ähnlich auf die Mond -
oberfläche eindringt , wie es während der vier -
zehntägigen Nacht auf dem Mond der Fall ist.
Wer über ein kleines Fernrohr verfügt , kann
auch leicht beobachten , wie die hohen Bergspitzen
am Rand der Zone der Verfinsterung noch im
Sonnenlicht strahlen , während die Täler und
die Tiefen der Krater schon im Dunkel liegen .

Vielleicht wird mancher fragen , warum nicht
auch andere Gestirne , die im Vereich des Erd -
fchattens liegen , verfinstert werden , warum bei -
spielsweise nicht auch Mars demnächst bei seiner
Opposition durch den Erdschatten unseren
Blicken entzogen wird . Dazu wäre aber vor
allem erforderlich , daß Sonne , Erde und Mars
in einer geraden Linie liegen , waS ja auch kei-
neLwegs bei jedem Vollmond der Fall ist,' denn
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und Wanderung dahingehend , daß in allen Or -
ten an freien Plätzen die Anpflanzung von
Pflanzen gefördert werden soll , die eine gute
Bienennahrung darstellen . Der Redner warnte
vor Schleuderpreisen beim Honigverkauf und be-
richtete über die Tätigkeit und Preisbildung der
Landesausgleichsstellen . Oberlehrer Sickin -

ger - Ottersweier berichtete als Obmann für
Bienenzuchtbetriebsmittel und redete dem badi -
schen Einheitsstock mit Oberbehandlung das
Wort . Kautzmann - Rockenau sprach über die
Zuckerzuteilung . Rektor B r e i t h o l z machte zu
den verschiedenen in der lebhaften Diskussion
angeschnittenen Fragen noch einige Aussührun -

gen . vor allen Dingen bedauerte er . daß für
Honig immer noch der gesetzliche Schutz sehle .
Notar Mössinger lehnte aus Gesundheits -
rücksichten eine Wiederwahl als Vorsitzender des
Landesvereins ab . An seine Stelle wurde ein -
stimmig Hauptlehrer F a l k - Weinheim berufen .
Rechner blieb Hauptlehrer Schüßler - Weinheim ,
als Schriftführer der Bienenzeitung wurde
Hauptlehrer a D . Roth -Karlsruhe , der schon 43
Jahre im Dienste des Landesvereins steht , be-
rufen . Als nächster Tagungsort tn zwei Jahren
wurde Freiburg bestimmt , wo auch eine Ta -

gung der deutschen Jmkerverbände stattfinden
soll .

*
X Pforzheim , 13 . Aug . Ein angesehener Psorz

heimer , Friedrich Brenner , hatte einen Aus -
flug nach Konstanz gemacht . Auf der Rückfahrt ,
am Sonntag abend , kam das Auto , in dem er
mit anderen Pforzheimern fuhr , auf dem schlüpf -
rigen Weg ins Schlendern und überschlug sich.
Brenner brach dabei das Genick und war gleich
tot , während die übrigen Insassen nur leicht
verletzt wurden .

X Heidelberg , 13 . Aug . Schlossermeister Ha r -
t e n st e i n , Inhaber einer Knnst - und Bau -
schlosseret hier war gestern am Wehrbau des
Neckarkanals damit beschäftigt , Maß für ein
Gitter zu nehmen . Die Bohle , auf der er stand ,
brach , und Hartenstein stel 6 Meter tief aus den
Zementboden . Er erlitt eine schwere Gehirn -
erschütteruug und Verletzungen des Rück -
grats und starb bald daraus im Krankenhaus .
Es ist dies das zweite Todesopfer , das die hiesige
Wehr - und Kraftanlage gefordert hat . — Am
11 - August wurden zwei Reichsbanner hier
von unbekannten Tätern entwendet .

= Zell i . W„ 13 . Aug . Die Zellulose -
s a b r i k in Zell i . W . hat nach vierzehntägiger
Arbeitsuuterbrechung und Umstellung des Ve -
triebes nun die Arbeit wieder voll a n s g e n o m -
m en . Die Spinnerei und Weberei Zell -Schö -
nau , die nur an vier Tagen in der Woche ar -
beitet , hat die tägliche Arbeitszeit aus 9 % Stun¬
den verlängert , in ihrer Filiale Rohmatt sogar
auf 10 Stunden .

X Engelsbrand , 13 - Aug . Als sich gestern eine
49 Jahre alte Landwtrtsfrau auf das Feld be -
geben wollte , wurde sie von einem U n b e k a n n -
t e n begleitet , der angab , daß sein Fahrrad be-
schädigt sei und er deshalb zu Fuß gehen müsse .
Plötzlich wurde die nichts ahnende Frau von
ihrem Begleiter überfallen und am Halse
gewürgt . Infolge ihrer Hilferufe eilte ein im
Walde Beeren suchender Mann herbei , so daß
sich der Unhold veranlaßt sab . von setnem Opfer
abzulassen und auf seinem Fahrrad das Weite
zu suchen.

Gerirktssaal
= Waldshut , 13. Aug . Das Schwurgericht in

Waldshut , das gestern zum ersten Male in der
neueren einfacheren Zusammensetzung tagte , ver -
urteilte die Eheleute Boll und Alfons Grie -
ßer von Oberlauchringen wegen Testa -
mentsfälschung zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus , 1 Jahr Zuchthaus und 1 Jahr 3 Mo -
nate Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

» » _ _ ■ 5 Marke „A .S ." das beste Wanzen -
1»S* 3 ? SS jECSE R SD VertÜRiinesmittel : gewährleistet

« ine absolut sichere Brutver -
nichtung . erhältlich in Flaschen von 50 Pfg an .

Chem . Fabrik der D . V . G. U. Anton Springer
Ettlingerstraße 51, Telefon 2340 .

sonst gäbe es alle vier Wochen eine totale Mond -
sinsternis . Aber für eine Bedeckung anderer
Sterne durch den Erdschatten fehlt überhaupt
jede Möglichkeit, ' deuu der Erdschatten reicht
auch nicht annähernd so weit in den Weltenraum
hinein , um , vom Mond abgesehen , der ja nnr
rund 400 000 Kilometer von der Erde entfernt
ist , irgend ein anderes Gestirn zu erreichen . Ist
ja doch auch Mars bei seiner größten Annähe -
rung an die Erde immer noch 50 Millionen
Kilometer von uns entfernt . Das ist mehr als
fünfzigmal weiter , als der Schattenkegel der
Erde in den Raum hineinreicht .

Der nächste Neumond , der auf den 30. August
fällt , bringt übrigens auch , ebenso wie der
vorige Neumond am 31 . Juli eine partielle Son -
nensinsternis . Diese drei Finsternisse gehören
zusammen und beendigen die Finsternisse dieses
Jahres , die zwei voneinander getrennte Perio -
den bilden . Die erste war . wie erwähnt , im
Frühjahr und umfaßte neben der schon genann -
ten totalen Mondfinsternis vom 20. Februar
noch eine partielle Sonnenfinsternis am 5 . März .
Alle diese Sonnenfinsternisse sind in Mittel -
enropa unsichtbar : die vom 30. August ist nur
an der Grenze der Arktis zu sehen .

Humor .
Ein zuverlässiges Instrument . „Lina , Sie

sind gerade a 'n Barometer ! Schauen Sie mal
nach , ob wir :>! gen kriegen ."

„Jawohl : es fühlt sich schon ganz feucht an ,
gnädige Frau !"

Theater . „Ich habe einen sehr schlechten Platz
gehabt , nichts gehört und nichts verstanden ."

„Trösten Sie sich ! Ich hatte einen sehr guten
Platz , alles gehört und doch nichts verstanden !"

Brüder . „Die Zwillingsbrüder Schieberski
sehen sich doch so ähnlich wie ein Et dem an -
dern !"

„Ja , bloß der eine ist roh , und der andere ist
ausgekocht !"
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Wasch mussei ine moderne Muster . Mtr. 95 # 75 ^ 65 A
Waschcräpe ca. lOO cm, neueste Ausmusterung . . . . Mr . 1 . 75
Foulardine ca. 100 cm, vorzügi. Qualität . Mtr . 2 .75 2 . 50 2 .25
Wollmusseline mittlere und dunkle Muster . . Mtr . 2 .45 1 .25
WollmUSSeline einfarbig, große Farbenauswahl . . . . Mtr . 2 . 75
Cheviot reine Wolle , ca. 130 cm, marine u. schwarz Mtr 2,95 2 .45
FOUIÖ reine Wolle , in vielen Farben Mtr . 3 50
KostÜm- CheviOt reine Wolle , ca. 130 cm, mod . Farben Mtr . 3 .50
Popeline reine Wolle , ca. 110 cm, in großer Auswahl . . Mtr . 3 .90
Gabardine reine Wolle , ca. 130 cm, großes Farbensort. . Mtr . 4 .90
Jackenfutter ca. lOO cm, gute Qualität, schöne Muster . Mtr . 1 .95
Satin ca. 80 cm, einfarbig, in allen Besatzfarben . . . . Mtr , 1,45

Hemdentuch ca. 80cmieinfäd f . Leibwäsche Mtr . 85 $? 75 M 60 9£
Hemdentuch ca. 80 cm , macco , f. eleg . Wäsche . Mtr. 1 .35 1 .15

> Mtr . 95 ^ 75 ^ 55 ^
Mtr . 1 . 25 95 A 75 M
Mtr. 1 .20 90 9je 70 2?

. . . Mtr. 2 . 65 2 .45
Mtr 2 .45 2 .25 1 .95

PefCal ca. 80 cm , waschecht
Zefir ca. 80 cm, prima Qual. , mod . Streifen
Hemdenflanell kariert und gestreift .
Halbleinen ca. ISO cm, starkfädig . . .
Bettdamast ca 130 cm , gute Qualitäten
Jacquard - Schlafdecken 150x200 cm 7 .90 140x190 cm 6 .90
Gläs ertücher 50X52 cm, gesäumt und gebändert . . Stück 38 Sji
Damasttischtücher 130 x iso cm 3 . 95 130 x130 cm 3 .25
1 Posten Druck - Tischdecken » Serie 111 Serie 11 Serie 1

garantiert licht- , wasch - u . kochecht st . 5 . 50
Damen - Taschentuch mit farbigem Rand . .

4 .50 3 .90
swck 25 Kl 3 qe

elegante Bßrteil ll. fI !8llgzNlitlir8I, ^ chenfhTn3 .50

anÄubte BhjSenkra g en Stück 25 ^

iÄ Voile - Stoffe uy « « 3 .90
i Posten Spitzen und Stickereireste wte ter TIETZ 12 .00

17 .00

r Krokodilpressung mit 8 Vulkan -
Ecken u . 2 gut . Sprungschlösserrn
11 .25 10 .75 9 .75

recht
Vulkanfibre mit 2 guten

Sprungschlössern
16 . 00 15 .00 14 . 00

Automobil-
Ersatzteile

jeder Art , sveziell sür ausländische Wagen wie
Achsschenkel . Kolben in Aluminium u . Grau -
auß ; Getrieberäder jeder Art . Disserenzial -
wellen usw . . werden nach Muster oder Ke >ch-
nuna aus nur der Vorschrift entsprechendem
Material fachgemäß und genau augesertigt von

Eeb . Hutterer W -pÄ»?«-wÄ
Telefon 22. Gaggenan Tclefon ^2.

Malraben,Palentrösle,Chai $elongues
Diwans , Kfubmöbel und Lederstiihle

verkauft billig
Tapezier Griesbaum ,

Ludwlg -Wllhelmstrasse 11.

C . F . MÜLLER/KARLSRUHE
Bochdruckerei Verlagsbuchhandlung

Soeben ist in unserem Verlage erschienen :

Das Ettlinger Tor
Groß 4 0 auf Kunstdruckpapier 28 Seiten
mit 24 Abbildungen . Preis 3 .— Gold-Mk.

Im Auftrage der Stadtverwaltung herausgegeben
von Bürgermeister Hermann Schneider .

Der Streit um die Ettlinger - Tor-Baufragt in Karlsruh * erscheint
beendet . Unter Zustimmung wohl der gesamten Karlrsuher Fach¬
welt besteht die Hoffnung, das Projekt von Pro/tssor Dr . Hermann
BilUng der Verwirklichung entgegenzuführen . Die Herausgabe der
Schrift soll durch Wiedergabe der wichtigsten Daten aus der Ent¬
wicklungsgeschichte des Problems den positiven Anteil am schliefiächen
Endergebnis auch der vielen Anderen anerkennen, die im Laufe der
Jahre Entwürfe aufgestellt haben oder in anderer Weise sieh tu

der Frage geäußert haben.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt
vom Verlag , Ritterstraße 1 .

Cm Qadiofunk ist einpa &sfew.
Vom Cngel, der den Mondpoliert;
»9a 't Ata- Sendung besten dank,
letztputztet- sich noch mal so blankfl
Ata puitf affes

ZurlinmadizeH .
Heute grobe Zufuhr

Echt « Metzer MifafelClSSßWj

Echte ISinnta ^ Pfil '
SiSCHOy

(ginmach *Bäl * llGlt (William Christ ,
auf dem Markt uud in ien meisten einschlägigen
Geschäften zu baben .

« 0« 2« Pfund an auf dem Grohn »arkt beim
Bezirlsamt .

Anton Hetzger .

Möbel
Küchen- Schlaf¬
zimmer - Ginrich-
tungen und alle
Einzelmöbel kauft
man billig

wegen Räumung.
Grüner Hof-Saal

Durlach
Stadt . Konzerthaus Karlsruhe .

Direktion Adelbert Steffter
Heute Donnerstag n . täglich abends 8 Uhr

Der Fürst von Pappenheim
Mitwirkende Damen : Holm , Prinz u . Steffter

Herren : Melchior , Moll, Patriok , Siebmann , Steidl
und Strasser .

Klmbeeriast
Kirsch-
wasser

Mtnbrwb
Zwetschge»

wasstt
Liköre

In ReiseflSschche "
mit Schraubbecher

so. so
30 und

120 w-

Schokolade»
Pralinen

in hübschen
Geschenkpackungen

Sauere
Drops

« MI binofeu"1
leichhalt An*wa
Neneste Muster 0

Ich liefere ^ e?n ?1n). '•
ein schönes
Größe v. 14 Roll-J 05.-
fix u . fertig für

H . Durand ts
Douglasstr . 26.

hinter der Haupty eain-
Tapezier - und yber
verlegearbeit y ' snnisCB
nommen u, fachfflS 11

Freitag , den 15 . August , abends von 8— 10 1/2 Uhr»
Konzert des MosiKvereins Karlsrohe

nc 2E

Wilhelm Wetzel
Erna Wetzel , geb . Kohier

Vermählte
Karlsruhe , August 1924 .

Vier glücklicheMenschen.
( 18)

Roman von Elinvr Gly «.
«Nachdruck verboten . )

Nachdem alles zufriedenstellend erledigt war ,
fuhr Zara anderen Tages nach London zurück,
vou dem freudestrahlenden Mimo au der Bahn
erwartet . Nachdem sie mit diesem das Weitere
besprochen, wollte sie sür eine Nacht in das Haus
ihres Onkels zurückkehren , Mireo am folgenden
Tag nach seiner neuen Heimat geleiten , und dann
nach Paris weiterfahren .

Heute aber sollte es noch einmal sein , wie zu
alter Zeit : « erde den Tee bei Euch in
Nevilleftreet trinken , Das Wasser kochen wir im
Kamin : den Kuchen kaufen wir unterwegs !"
meinte die junge Frau .

Diese kleinen Einkäufe machten Zara Freude .
Sie lächelte und sah beinahe glücklich aus . Dazu
Mimo in seiner gänzlich veränderten Erschei-
nung . Er war in dem netten Anzug das Bild
eines vornehmen , gut aussehenden Ausländers .

Weder Zara noch Mimo achteten auf ein an
ihnen vorübersausendes Auto . Der Insasse des-
selben war ein junger Mann der Gesellschaft —
Lord Tankred . Er hatte kaum eine Sekunde
Zeit , die beiden Fußgänger ins Auge zu fassen ?
und doch ging ihm dieser eine Blick wie ein
Stich durchs Herz : Unmöglich ! Vollständig un-
möglich, daß „sie " es gewesen ist ! — Sie war ja
gestern nach Paris abgereist . — Und wenn sie
es dennoch gewesen — wer war der Mann an
ihrer Seite ? —

„Umkehren ! Nach Hause !" befahl er dem
Chauffeur . Kaum ging es ihm rasch genugund doch fand er zu Hause nichts anderes vor ,denn dieselbe nagende , zermürbende Ungewiß -
heit .

Kapitel X.
Mirco saß zusammengekauert am Feuer und

spielte ein melancholisches Lied auf seiner Geige .
Ohne daß er sich dessen bewußt war , liefen die
Tränen die schmalen Kinderwangen herunter .
Es war ihm , als spräche er mit seiner Mutter —
als müßte er ihr erzählen , daß er von seinem
Vater fort sollte — zu fremden Leuten .

Wie mochte es wohl aussehen , dort wo die
Mutter weilte ? — Trug sie das blaue Gazekleid
— waren ihre langen blonden Haare offen ?
Wandelte sie in einem Wald , wo die Nachtigallen
sangen , wie in den Gärten der Villa Borghese ?
—— Aber Kanarienvögel waren sicher nicht da-
bei ! Warum konnte er nicht auch dorthin ?
Aus der hiesigen Kälte und Finsternis fort in
die ewige Sonne . Er würde dem lieben Gott ,von dem Cherifette ihm immer erzählt hatte , daß
er kleine Krüppel ganz besonders lieb habe , alle
seine Bitten in Musik aussprechen .

Die gehobene Stimmung , in der Zara und
Mimo die Treppe hinaufstiegen , wurde durch die
klagenden Geigentöne herabgedrückt . Sie wnß -
ten , in welchem Seelenznstande sie Mirco finden
würden . Wie traumbefangen sah der Knabe erst
auf , als die Türe sich öffnete . Seine tränen -
gefüllten , dunklen Augen erstrahlten plötzlich in
Heller Freudex Er würde sich gar keinen Himmel
wünschen, wenn er immer bei Cherisette hätte
bleiben können .

„Wir werden jetzt ein herrliches Picknick ar -
rangieren .

" erzählte ihm Zara , „Ein neues
Tischtuch haben Papa und ich mitgebracht —
wunderhübsche Tassen und Löffel : Gabeln und
Messer auch . Dazu richtige englische Brötchen .
Willst Du , als unser kleiner Koch Toast davon
machen, während ich den Tisch decke ? —"

Der Junge jubelte aus . Liebkosend strich er
mit dem dünnen Zeigefinger über die Röschen
aus den Tassen hin . Er war in der zärtlichen

Behandlung alles dessen , was er bewunderte
und liebte , eben Mimos Sohn .

Wie ein Grashüpfer wurde der kleine Melan -
choliker vergnügt beim Anblick einer Papier -
mütze, die ihm sein Vater für seine Stellung
als Koch anfertigte und eines Handtuches , das
sich Zara als Schürze vorgebunden . Sie woll-
ten die Diener sein, uud Mimo der vornehme
Gast.

Dank einer Vase mit frischen Blumen und
einigen Stücken roten Stoffes , die Mimo für
einen Korbstuhl mitgebracht , sah es im Schein
des flackernden Feuers wirklich ganz behaglich
bei ihnen aus . — Und was hätten Francis
Markrute und Lord Tankred erst gedacht , wenn
sie Zaras Augen , die sie immer nur in zorniger
Abwehr gesehen, in dem feuchten Schimmer der
Zärtlichkeit für das Kind erblickt hätten .

♦

In das Haus ihres Onkels zurückgekehrt ,
suchte die junge Frau diesen in seinem Studier -
zimmer auf . Er war am Telephon beschäftigt,
grüßte sie, während sie sich setzte, mit den Augen
und sprach ruhtg weiter .

„Natürlich können Sie um acht hier essen.
Dann zu Zara gewandt : „Tankred will wissen,
ob er Dich sehen darf ? — Stirnrunzeln ? Du
willst nicht?"

Hierauf wieder in den Trichter : „Meine
Nichte bleibt wegen großer Müdigkeit heute
abend auf ihrem Zimmer . Sie hat Bekannte
auf dem Lande besucht — Nein ? morgen nicht,
— sie fährt noch einmal aufs Land . Auf dem
Bahnhof ? Fragen will ich sie — aber
sie teilt , glaube ich, meine Aversion , nach der
Bahn begleitet zu werden .

" Darauf ge-
zwungenes Lachen von dort — und dann : Also
abgemacht , Sie essen hier um acht Uhr . Adieu !"

Der Bankier hing den Hörer an und sah mit
lustigem Augenzwinkern auf feine Nichte: „Er
hat 's eilig,- wie denkst Du darüber ?"

„3 ?ch habe mich bereits von dem Lord ve
schiedet . Besteht er darauf , an den *
kommen , so fahre ich eben mit dem nächst^

' -
„So keinenfalls wird er darauf bestem

Erzähle mir nun bitte Deine Erlebnisse .
Der streitbare Blick in Zaras Augen M

schwand: „Ich bin mit dem Heim , das Du
für Mirco ausgesucht , ganz einverstan
Morgen werde ich das Kind dorthin orw »

jf(
Es ist ein so guter Junge , und sein Taten f
wirklich hervorragend . Wenn er nur
würde hoffentlich tut die milde eng »
Luft das ihre !" H

Sobald von Mirco die Rede war , verdui
sich Markrutes Antlitz . Das Kind war e"
die Verkörperung der Schande , die seine ®®.
ster über die Familie gebracht , und vis ,
hatte er sich nicht überwinden können , es
sehen.

»Wir wollen uns nicht über Deinen Br » *
und dessen gute Eigenschaften unterha >
meinte der Finanzier kühl , „sondern aul, ^
seren Vertrag zurückkommen . Ich für n

fl eji
Person bin entschlossen, denselben in , t£l
Punkten einzuhalten ? und demgemäß w
für das Materielle zu sorgen . — Nun ave ^„mr oas ^ caterieue zu sorgen . — »' .neil.
Dir und Deinen persönlichen Bedünn ^
Wegen der einsetzenden Kälte habe w ^ te
einige Pelze heraufsenden lassen. Tritt
Deine Wahl .' stelle Dich auch in allem «K fiefi
auf den Staubpunkt der großen Dame . 0 ^
ihren Trousseau in Paris besorgt .

"

(Fortsetzung folö* '

Neu hinzutretende Abonnenten erhalt
auf Verlangen den Anfang des Roma *'

nach geliefert .
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ktus KemStaKttreife
^ »tagsrückfahrkarte» am MariL Himmel .

Nachdem sowohl in Bayern alS auch in
Mtemberg anläßlich ieg Feiertages Maria
i^ elfahrt am 15. Stuguft Sonntagsrückfahr -
.• , 'et* ausgegeben werden , wird die Ausgabe

karten auch in dem Bereich der Reichs -
^ » ndtrektivn Karlsruhe genehmigt .
.. . Genehmigung erstreckt sich auch auf Sams -

5Jktt iß . August . Es köunen somit Sonn -
.̂ . Rückfahrkarten vom Donnerstag (14 . Aug .)

Uhr mittags an »ur Hinfahrt und von
bis einschließlich Sonntag ( 15. BIS 17 .

»m un'ßescfjtättft zur Hin « und Rückfahrt
Mt nxvden . Die Ausgabe dieser Karten
.

" ^ beschränkt auf solche Stationen öer Direk -
«
'
^ bezirke Karlsruhe , Stuttgart , der basischen

^ bahnen , der DirektionSbezirke in Bayern
« ach auf badischem Gebiete gelegenen Sta -

«.? des Direktionsbezirks Mainz ,
-b ! Zahlung bei Teilstreiks . In der Frage ,
% ®er Arbeitgeber bei Teilstreiks dem an sich
«i?x

'^ williqen . durch den Teilstreik aber in
Aktiver Arbeit behinderten Arbeiter den
>;An Sahlen muß , hatte bereits das Reichsge -

wit Urteil vom 6 . Februar ISA zugun -
^ öes Arbeitgebers entschieden . —
«».?' Mt in einem ähnlichen Fall auch das Land -

Sm , , Halberstadt als Berufungsinstanz gegen
.».. .urteil des Gewerbegerichts Aschersleben
z ^ 'eüen, daß arbeitswillige Arbeiter keinen

Spruch auf Lohn haben , wenn sie infolge
.Laster

'
Teilstreiks anderer Arbeiter nicht

der Lage sind , produktive Arbeit zu

'm^ udc. Die Firma W . Boländer , Mann -
i^ waren hier , hat dem Oberbürgermeister in

;»?^ swerter Weise die Summe von 300 Mk .
- î ^^wendung i-m Interesse der Armen der

2
* Karlsruhe überreicht ,

iĵ xsnlatsvertretnng . An Stelle des von
l; ^ Posten abberufenen ^ Herrn Max w t H ,

vorbead ist Herr John E . Kehl zum
i» i ul der Vereinigten Staaten von Amerika
jd.^ uttgart ernannt worden . Derselbe wird
ij, JSiiSMimg konsularischer Amtshandlungen

" « den zugelassen .
DeranfiaNuagea .

iiM - StottScTthaxS . Heut ? Donnerstag und täalich
die Overettenneuheit »Der Sürst von Pappen -

^ »°n Hugo Hirsch zur Wiedergabe . Für kommende
ijf * fi«4 einige Wiederholungen der mit großem Bei »
.H- Ugenommenen Operetten „ffamilie Raffke ' und
!«».. '

^ «oraeseben . Als nächste Operette wird . Hoheit

i Walzer " von Ascher vorbereitet .
Ä ^ «artenko » zerte . Die Werktagabcnbkonzerte im
N,

'»arten erfreuen sich einer stets steigenden Besucher .
C am besten für die Beliebtheit dieser Einrich -

%*. « int Publikum zeugt . Am Donnerstag
'-Iii , konzertiert im Stadtgarten , die Kapelle der Ver -

bat . Polizeimustker unter Leitung von Ober -

I . Heisig mit einem vorzüglichen Pro -

Standesbuchausziige .
Sterbefälle . 11. August : Salv Haas , Kaufmann ,

alt 65 Jahre . 12. August : Johann Lahr , Taglöhner ,
alt 57 Jahre : Wilhelmine Wächter , alt 66 Jahre ,
Ehefrau von Emil Wächter . Landwirt .

Bunte Cbtottif
Ein wahrer Regen von Schmetterlinge « ist

vor einigen Tagen in der römischen Provinz
Umbrien niedergegangen . Ein ungeheurer
Schwärm von Weißlingen , bestehend aus Mil -
Honen von Exemplaren , bedeckte die ganze Ge -
gend wie eine Schneedecke . Der Eisenbahnver -
kehr wurde unterbrochen , da die Signale der -
artig mit Schmetterlingen überhäuft waren , daß
die Beamten sie nicht lösen und nicht in Bewe -
gung setzen konnten . Selbst sür die Fußgänger
erwies sich der Schmetterlingsschwarm als Ver -
kehrShindernis . Man kann sich nicht erinnern ,
daß diese Tierchen jemals in gleichen Massen -
schwärmen aufgetreten sind.

Eine heiratslustige Witwe . Wie aus der ame -
rikanischen Stadt Beauvoir . im Statte Missouri ,
gemeldet wird , hat die dort wohnende Frau
Mary Sanders , die bereits siebenmal Witwe
gewesen ist, in ihrem 74. Jahre den achten Mann
geheiratet . Der Bräutigam war ein gewisser
I . Füller , 70 Jahre alt . Frau Sanders und
Herr Füller waren Insassen des Soldatenhcims ,
das auf Grund einer Stiftung in der genann -
ten Stadt für altgediente Soldaten und Sol -
datenwitwen errichtet ist. Frau Sander ist mit
der Heirat ihres 8. Gatten der Fahne treu ge-
blieben , da 6 ihrer früheren Männer auch dem
Soldatenstande angehörten . Der Senior des
Soldatenheimes . Patrick Me Louohlin . ein
Junggeselle im Alter von 104 Jahren , fungierte
als Trauzeuge .

Der Unglücksschutz . Durch einen unglücklichen
Zufall schoß auf einem Berliner Rummelplatz
ein Kunstschütze seinem Partner bei der Vor -
stellung eine Kugel in den K o p f. Nach Angabe
des Kunstschützen soll der Unglücksfall auf eine
Ladehemmung des Gewehrs zurückzuführen
sein . Der Verletzte starb auf dem Wege zum
Krankenhaus . Der Kunstschütze wurde ver -
haftet .

Großes Grubenunglück in Japan . Aus Tokio
wird gemeldet : Als Opfer einer Gasexplosion
in dem Kohlenbergwerk Jreyama wurden
65 Leichen geborgen .

Schweres Autounglück. Aus Mailand wird
gemeldet : Auf der Straße nach Abbiatcgrasso
stürzte ein mit acht Personen besetztes Auto -
mobil in einen Kanal . Fünf Insassen ertranken .

Fords Flngzeugp sollen den Himmel versin-
stern . Henri Ford ist nicht nur der reichste
Mann der Welt , nicht nur der Arbeitgeber der
Hälfte aller Einwohner in der Millionenstadt
Detroit , er ist nicht nur der Erbauer von zwei
Dritteln aller Automobile , die in den Verei¬

nigten Staaten laufen — sein Ehrgeiz strebt bis
in die dritte Dimension : er will auch die Lüfte
erobern und so viel Flugzeuge erbauen , baß
sie, wie die Pfeile der Perser bei Thermophylä .
den Himmel verfinstern . So oder ähnlich hat
sich der große Mann einem amerikanischen
Journalisten gegenüber ausgesprochen , der ihn
über die Zukunft des Flugwesens befragt hatte .
Der Automobilkönig gab der Ansicht Ausdruck ,
die Flugzeugindustrie werde sich bann erst richtig
entfalten , wenn man sich erst einmal daran ge-
wöhnt habe , die Frage weniger vom sportlichen
als vom wirtschaftlichen Standpunkt zu prüfen .
„In meinen Werken, " sagte Ford , ..wird das
Flugwesen schon heute bis in alle Einzelheiten
aus diese Möglichkeiten hin studiert . Bald wer -
den wir die Technik des Flugzeuges genau so
gut beherrschen , wie die des Autos , und dann
werden wir Flugzeuge zu Tausenden , ja , zu
Millionen herstellen .

"

Sportspiel
Fuhball .

FC . PHSnIr —FC . Miihlbnra 0 : 1 (0 : 1 ) . Da « Sviel
wurde wegen Dunkelheit 4 Minuten vor Schluß ahge -
brachen . Bericht folgt .

Fnbballkamps Leipzig —Berlin . Das erste Spiel der
Berliner Städtemannschaft in der neuen Saison wird
am kommenden Sonntag gegen die Bertreter von Leiv -
zig , die am lebten Sonntag die Breslau « Städteelf
mit 8 : 2 abfertigten , ausgetragen .

Motorsport .
es . 46 Meldunaen zur Nord-Süd Ervrebfahrt. Zu

der für kommenden Sonnabend und Sonntag vom
Deutschen Motorradsahrer - Verband ausgeschriebenen
Nord - Süd Expretzsahrt liegen 48 Meldungen vor , doch
ist es möglich , daß noch einige Teilnehmer , deren Mel -
düngen unvollständig sind , Anzukommen . Bon ten 46
ordnungsgemäß gemeldeten Bewerbern starten 21 in
Leipzig und zwar die Maschinen von 150—260 Kubik -
Zentimeter Zylinderlnbalt u . eine Maschine mit Seiten -
wagen bis 650 Kubikzentimer . Diese baben die 417,4
Kilometer lange Strecke Leipzig —Erfurt —Lauterbach —
Frankfurt a . M . zurückzulegen . Die anderen 25 Teil -
nebmer mit schwereren Maschinen treten gleichfalls am
Sonnabend von Hamburg aus die Reise nach Frankfurt
a . M . an . Ihre Fahrstrecke ist 917,6 Kilometer lang .
Sie haben von Hamburg den Weg über Perleberg und
Berlin nach Leipzig und von dort die gleiche Route wie
die leichten Räder einzuschlagen . Fast alle bekannten
Motorradmarken , auch zahlreiche ausländische , sind im
Wettbewerb . Von den gemeldeten Teilnehmern baben
fast alle einen guten Namen .

es . Die Europameisterschaft siir Motorräder, die am
g . September auf der Automobilrennbahn von Monza
bei Mailand zur Entscheidung gelangt , bat ein ausge -
zeichnetes Meldeergebnis gebabt . Für das in drei Klas-
sen ausgeschriebene Rennen wurden im ganzen 80 Nen¬
nungen abgegeben , die jedoch zum größten Teil aus
England , Frankreich , Belgien und Italien stammen .
Aus Deutschland wurde keine Meldung abgegeben , wäh -
rend Oesterreich durch ^zwet Pnch - Räder vertreten ist.

Leichtathletik .
es . Honben gegen Porrit und Carr . Wenn es dem

SC . Eharlottenbnrg gelingen sollte , den dent -
schen Meister Honben für die am 24 . August geplanten

groben internationalen Kämpfe in Berlin zu gewinnen ,
so bedeutet das in der Geschichte der deutschen Leicht -
athletik einen neuen Markstein . Die vorläufigen Geg -
ner HoubenS wären keine geringeren als Porrit -Nen
Seeland « nd Carr -Australien . Porrit wurde im olom -
pifchen Ivo - Meter -Lauf nur von Abrabams - England ge-
schlagen , revanchierte sich aber sehr schnell durch seinen
Sieg im englischen KvnigSprei « . Carr brennt schon seit
langem darauf , die durch Houben tm Gothenburger IM -
Meter -Lauf erlittene Niederlage wettzumachen . Diese
beiden Ausländer sind ebenso wie der Australier Win -
ter , der bei der Olympiade den Dreisprung mit der
neuen Weltrekordletstnng von 15,62 Meter gewann , fest
verpslichtet worden .

es . Die nationale » Leichtaihletik -Meisterschakten Eng «
lands , an denen sich weder Lowe noch Stallard beteilig -
ten , zeitigten solaende Sieger : 100 Nards : Matthewman
10,2 Sek . . — Hochfprung : Dickinfon 1,75 Meter . — Eine
Meile : Jobnston 4 : 28,4 . — Kugelstoßen : WoodS 12,85
Meter . — Speerwerfen : Says 42,85 Meter . — 120
Nards Hürden : Gaby 16,7 Sek . — Weitsprung : Abra -
bams 7,10 Meter . — 880 Nards : Ellis 1 : 58,4 . — 440
BardS : Toms 50 Sek . — Z wei Meilen Hindernis :
Webster 10 : 28,2.

Schwerathletik .
Erfolge Karlsruher Schwerathleten bei den

deutschen Meisterschaften in Mannheim .
Der 1 . Atbl . Svort -Klub Germania - Sportsreunde hat

zu den deutschen Meisterschasten seine best bekannte
Musterrriege entsandt . Bei sebr starker Konkurrenz
mußte sich die Riege , welche aus 10 Mann und einem
Fübrer bestand , mit weit stärkeren Riegen messen und
konnte aber trotzdem mit 1% Punkten hinter dem ersten
und mit Vt Punkt hinter dem 2 . als dritter deutscher
Meister vom Kampfe hervorgehen .

Die Riege wird sich nnn am 7. Sept . d . I . bei den
Europameisterschaften in Neuenkircheu im Saargebiet
beteiligen . In der Einzelkonkurrenz konnte sich Josef
Köhler im Gewichtheben , Federgewicht , ebenfalls bei
fehr starker Konkurrenz , die 8 . Meisterschaft sichern . Der
Schwergewichtsmeister des Vereins , Oito O e st e r l i n ,
konnte sich ebensalls in seiner Klasse bis zur 8. Meister -
schaft vorarbeiten , wurde aber wegen Verspätung des
Zuges zu einer Hebung nicht mehr zugelassen und ging
daher seines Preises verlustig .

Tagesanzeigev
lMan beachte die Anzeigen !)

Donnerstag , den 14. Slngnft 1924.
Städt . Konzerthaus : Overettenvorstellung „ Der

Fürst von Pappenhetm "
, 8 Uhr .

Stadtgarten : Konzert der Vereinigung bad . Poli -
»eimusiker , 8—10% Uhr .

Berichtigung .
In der Meldung unserer gestrigen Abendaus .

gäbe betr . den neuen deutschen Gesandten für
Mexiko ist ein Druckfehler unterlausen : Der
neue Gesandte heißt nicht Eghen -Hill , sondern
Eugen Will .

Sriefkafwn
( Antwort kann nur « teilt werden , wen » der Aufrage

die letzte Abonnementsanittnng beigefügt ist . )
E . K . LSffinge » . Führerschein muß vorhanden fein von

0,77 S t e u e r -PS . Die Steuer -PS . entspricht aber nicht
einer feststehenden Effektiv -PS .

P̂kldung von övargulbabkil.
bekannt wird , baben der Württemberg .

^ Aufwertung angemeldet «n oevanoetn .
©erfahren erscheint geeignet , sowohl den

tsJÄ «* « wie auch der Kasse Arbeit und Kosten »u
S sjK Man darswohl damit rechnen , daß na »
^ «d^ bild von Württemberg auch die andern
wj ' Regierungen ihre Genehmigung zu einem

« erfahren erleilen werden und die Reichs -
-k»z ? Ng dasselbe nicht beanstanden wird . Uebri -
*>i,ji„»°ftem bei der städt . Sparkasse Karlsruhe die
Äi iun 3' daß den Sparern aus der Talfacher . . . . . „ " ug während der

erwachsen wird .

>s
angemeldet

'
in

"
behandeln .■ ' ' t , sowohl den

« . . -" WW »» i vorstehend dargelegten
««at . Jbalt kann etne Anmeldung von Seiten der
S welcher in unserer Bekanntmachung
Ü' ib/» " USUft aufgefordert wurde , zunächst unter -
5' tbVli Eine wettere öffentliche Bekanntmachung
Verl !®1« " ' sobald über die Form der Anmeldung
. " ' s bestimmt ist .

Städtisches Svarkafsenamt .°eff<entliche Versteigerung !
Sa « staa . de « 1» . « >>« » » d . I «, vorm .

Wtil 'Höet in der Dragonerkaierne , Stall 4. eine
' «((£» Versteigerung ebem . Kaserneng - räte . alte

Kerzen , Kloieltpapier und dergi . statt .
ftfwamorat Stadt .

\ Versteigerungen
Azv . s . .

'
i eriebiat Ackermann ,

^ Htt . Tel . 5516 , amtl . veetdtgt Auktionator

VMen-Wohnung .

Jungeö . kiuderl . Ehe -
paar f . auf fof . od später
Ibis ? leere Zimmer
evil . tellw . mübl 'M .Küchen
beniitzuna . Anaeb . m . Pr .
unterNr .Ml insTagblatt

Heitere « geb . berufst ,
tzräulew sucht i —2 leete

m . Kochgelegen -
hell bei gut . Be,ahlg . in
a . Saus bis 1 . Sept . ob .
später Mögl . Südw . od .
Mittelstadt . Anaeb . unter
Nr . 885 i . Taablatibiiro .

möbl od . leer in gutem
Hause zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr .
871 ins Tagblatibüro .

Kapitalien
Handelsmann sucht

3000 btö 4000 $ if .
auf 1 Hypothek anf Neu¬
bau mit Scheuer u Stall
« . Güter fof . vom Selbst¬
geber . Stiller Teilhaber
nicht auSgefchlossen . Ana .
n/Nr . 874 ins Tagbiattb .

Gelegenheit
W Wegreife ist ei -

>>»k,j .Naar mit Dring -
»bA ^ arte , bei Ueber -

^ hx dkr Mvbel . Gele -
^ rwi . «eboten . 1 Zim -
^ ej? " .Küchcz » beziehen ,
^ der . ĵ .r Möbel nach
°»s Ankunft . Wo ? sagt
Ä^ W >iat,büro .
ÄgN ^nderwertstatt

iür einige
iebot^ . 8 vermieten An -
iSablJnter Nr . 884 ins

Z^ iLt büro erbeten .
?> vermieten kleiner

i Berkstätte .
V k?bo,e unt . Nr . 879
^ -Mblattbiirn erbet

Pmmer
Sn ^ L Elektr . S - m .
» tm fi ,x 2 Person .

Uhr . Anzusch , nur v .an . Leovoldstr . 15,

ZSSW
Sl u Nr 877
M ^ 2Zbla ttbüro erbet .

t . vorneiim .
Marktplatz ,

wöbl . Wohn - n .
d > °del . Licht .

lol . aeb . Herrn*t . 3(ia ; Angebot unter
Tagblatthiiro .

immer ob.
_ efl. berufst .

Herrn fof . od i^ Sevt . >n
Gut mövl .
Wäsche , an bef
»Ven .» fwi. vv -
vermieten bei Loos ,
Waldstraße 88. 1 Tr .. r .

WotjMgSWlh .
Wohnung von 5 Zim¬

mer . Mitte der Stadt ,
Nähe der Waldbornstr .,
aeaenzZimmerwohnung ,
Oststadt oder Weststadt ,
so ort zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 878
ins Tagblattbüro erb .

2 teilw . möbl - Zimmer
lSchkasz - Niöbel brinat
ÄUet mit ) nebst Küchen -
benützung v . Ehepaar ges.
An a . n . Nr . 881 t .Tagblatt .

Älterer , aiietnst . Herr
sucht S—!i « « miivl . Zim -
mer tmögl . m . tetlwetier
Kiichenbenütz .(, Mansard .
ikellerabteil . Angeb . n .
Nr 289 insTaoblattbttro .

möbliertes Zimmer
zu vermieten . SeMng -
ft rafte 52 » 1« Stoök «

MSliertes Zimmer
aemüllich . evt . mit Pen -
sion , Nähe Marktplatz für
jungen Herrn für sofort
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 887 ins
Tagblattbüro erbeten .

Jeder Geldbetrag
brinar Fahresverdienst

U2Ö ° o0 . U0Dötl}.
auch knrzsristig . sucht
ständig « ttermann .
Kriegsstr . »« Tel K5I ».

ÜHS3
Zuverlässiges faubereS
Mädchen

welches kochen bann und
schon in Stellung war
iür Küche aus IS . August
od . 1 . Sevt . gesucht .

Eafe Luainsland ,
Dnrlach . Woisweg '

Ml MeiWgWell
das kochen kann , zu kl.
Familie in Dauerstellg .
bet gutem Lohn gefnchi .
Nur foiche mit gut .Zeug -
niffen über lang . Dien !, -
zeit wollen sich nachmit -
taas vorstellen

Karlitranc »» . Ii
Eintritt 1. September

evtl . auch früher .

junges Fräulein auß

giS
Angebote unter Nr . 8K7
ins ? aabl >iitbüro erbet .
^ . » , ,, iv
Fräulein , i » I .. wiimivt
freundi . Aufnahme als
« M « »

'

Witwe , fleißig , »uver-
läista und Aefchansae -
wandt , sucht sur nachmit -
tags lohnende Beickas -
ligung . Angebote unter
Nr . 872 t . Taablatibiiro

AedellvMiistigllW
sucht ein Mann 1— 2 Sid
abends . Ana . n Nr . 888
ins Tagblattbüro erbet .

2000 Mark
per sofort gesucht vom Selbstgeber aus 2—8 Mo -
nate . Rückzahlung kann in Monotsraten erfolgen .
Suchender ist fleißiger , ehrbarer Geschäftsmann ,
der zum Vertrieb verschiedener patentierter Neu -
betten Lager anlegen will . Beste Referenzen vor -
bandest . Angebote rnter Nr . 880 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Mk. 2000 -
per sofort auf 6 Monate gesucht . Rückgabe in
sofort beginnenden Monatsraten ü Ji 600 — gleich
.M 8000 —, Suchender ist ein gesund , mittl . Fabrik -
uniernehmen u . bietet 2vfache Sicherheiten . Angeb .
unter Nr . 886 ins Tagblattbüro erbeten .

Von der Reise zurück
fraaDr. EI. K0llII-Q?0lZ, üerzlln

Dr. Ed - Kahn , u
jetztStefanienstraße 25 (früherKriegsstr. 130 .)

Teilhaber gesucht
am Platze od . Umgebg . z. Gründung einer rentablen
Lebeusmittel - Groftvandlun » mit vorbandenem
großen Kundenkreis , Bedingung : !of . verfügbares
Kapital , ca . 8000U Mark , eventl . aktive Mitarbeit .
Gefl . Angebote nnt . Äkr . Agg ins Tagblattbüro erbet .

§ Feuer-Versfcheruns
Erfahrener

Fachmann
I zur selbständigen Bearbeitung aller mit I

dem Feuerversicherungsg «schäft zusam -
liängender Fragen gesucht .

Bewerber soll auch in allen übrigen
Zweigen der Sachversicherung , insbesond .
in E . D , Unfall u . Haftpfl . bewandert sein .

Fiir die zu besetzende Stelle kommt
nur eine gewandte , diktatsichere , organi -

| satorlsch befähigte erste Arbeltskraft , |
mit mehrjähriger Praxis in Frage ,

Gefl . Angebote mit handschriftlichem I
Lebenslauf und Zeugnisabschrift unter Nr . j
876 ins Tagblattbüro . Verschwiegenh . zuges .

Kaufmann
m . langjäbr . Büro -Prax
pers . i französisch ., sucht
Beschäftigung für ganze
oder halbe Tage , bei be -
scheidenen Ansprüchen

Angeb . utitc Nr , 878 an
das Tagbiatibülv erbet .

■ BIEBRI
Entlaufen
Dobermannpinscher

in . BeiltncrS euemark ,
am Sonntaz im Hardt -
waldstadtteil , Abzug . geg .
Belohn Helmholtzstr 2,8

Verkäufe
Villen

EilisamiiienhUer
Geslhgslshguser
EkilgmliWer

stets zu günstigen Be -
dingungen zu verkaufen
durch Fmmobilienviiro
Ado « Sckneider , Kai -
ferstrahe 42. Karlsruhe ,
Telephon 1765.

EW !i' t) M flUt 'rcie

geben
neu . Abzu

Schüvenstrabe 5»

Zimer - EioMlullg .
beuch , aus Plüschgarnit .,
Tisch . 4 Stühle . Schreib¬
tisch mit Bücherregal . 1
Bertiko , sehr aut erhalt ,
preiswert abzugeben .
Adr . im Taablattb . erkr .
« legen Meise ins Aus -

land gut gebende Schnv -
maeherei samt MObel -
einrichinng (2 Zimmer )
zu verkamen . Angebote
unter Nr . 848 ins Tag -
blattbüro erbeten .
Herrenrao .ue u .Iahres -
gar . bill . abzug ., a . Teilz .
Schill , Schüvenstr . 71, I V

Herren - » . Damen¬
räd er . stabile Räder . 40,
70 und 100 Ji zu verkauf .
Schübenstratze 55.
Hoeli,cits - Anz « q mittl
Figur . 4li Jl , 0>?i) co (t » t .
W ' ite 20 Jl , gros ; , oval
Spiegel mit Goldrahmen
billig

Hcrrenktr . 2». I . Tr .

Suchen Sie doch

nicht so lar,g' < wenn
niCm $ie etwas kauf en
wollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
,, Karlsruher Tagblatt "
auf . Der Erfolg wird
nicht aal sich warten
lassen .

Einmachzeit
Ich empfstile in Mer Qualität:

Zucker , Saiitylsäure , Einmachhilfe , Ein -
machtableitnn , Verschlußharz , Fiaschun -
lack , Paratfln , Pergamentpapicr , Kork¬
spunden , Bindfaden , Gewürze , Schwefel -
schnittcD , Schwefelfaden , Weinessig , Senf¬
körner , Ansetzbranutwein , Weingeist etc .
Lieferung auf Wunsch frei Haus

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen , Einzelmöbel u .

Betten
alles in bester Arbeit zu billigsten Preisen

Znhlnngscrleichtcriing

Möbelhaus Karl Cpple
Steinstraße ß

Ifdif - ii. Paßbilder
| vorschriftsmäßig , auch als Offertbilder geeig .,

liefert sofort

Rembrandt
| Karl -Friedrichstraße 32 Telephon 2331

(neben Hotel Germania )

Sausvenvaltungen .
Inkasso der Vüete . Verkehr mit den Piieteru n .

Vertretnng vo : dem Mietcinigungsamt übernimmt
energiicher Wachmann . Austrage unter Nr . 821
nimmt das Tagblattbüro entgegen

AbonnentenKauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts " .

¥äulöesuche

MFIMen
Lumven , Pavier .
sowie sonstig .Keller -
lind Sveicherkram
erzielt man höchste
Tagespreise bei

Rudolf Mnttter
Waldtiornttr . :i7 . 2Hos .

llebernahme ganzer
Keller - nnd Speicher -

gläumung .
, Postlarte genügt .

Im

von WMche n . Kleider
emvi . sich eine Näherin .
Gehe auch auswärts .

Angebote unter Nr .
37ü ins Tagblattbüro .

Wüsche »KSS
wird angenommen :)ln >
» oliftr . ii , 5. Siocl .

der halbsteüe Kragen mit seinen
unerreichten Vorzügen bei

| Rud . Hugo Dietrich |
Karlsruhe
Kaiserstr . 179a ,
Ecke Herrenstiaße .

Lichtbilder
für Monats - an <? Wochenkarten , genau nach Vorschrift

sowie Paübitder sofort .
Atelier Rausch & Pester , frbprinzenstr . 3.

Mit 3 RentenmarK i
die ein Achtetlos der

24 (MJtalLiMütoMcrie
| kostet , können Sie schon in der 1 . Klasse |

netto 1000G GolM
I gewinnen . Es ist dies eine Summe, die
1 genügen dürfte, um heute sehr viele von
I großer Sorge zu befreien.

| Ziehung : I . KlasselO . u . ll . Okl .
insgesamt 110 000 Gewinne mit über

20 Millionen R.- Mk.
bei nur 320 000 Losen.

■ Da die Nachfrage außergewöhnlich
stark ist, empfehle ich Ihnen, sich bald

| ein Los zu sichern.

ZWERG
bad . Lotterie - Einnehmer ,

I KarlsruhGy Hcbelstr. 11 , Tele! . 4828 '
Postscheckkonto 17 808»
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Wirtschafte- und Handelsteil.
Berliner Börse .

Tendenz : schwach, später befestigt .
— Berlin , 18 . Aug . Die Börse eröffnete auch

heute infolge des Eindrucks der Meldungen , die
tiber die Londoner Konferenz einliefen , unter
Schwankungen . Die Zurückhaltung nahm an -
fangs größeren Umfang an , doch zeigte der
Markt im allgemeinen größere Widerstands -
fähigkett als gestern , zumal die Abgabeneignug
eine Milderung erfahren hatte . Aktien sowie
Anleihen eröffneten in gedrückter Stimmung .
Die Einbußen hielten sich in engen Grenzen . Aus -
gehend von den Werten internationalen Charak -
ters , belebte sich der Markt im späteren Verlaufe
auf einigen Gebieten . Anregung bildeten Käufe
der Banken in Montanwerten , ferner Gerüchte
von einer günstigen Wendung in London .

Montanwerte schlössen durchweg mit den
höchsten Kursen . Große Umsätze wurden auch in
Petroleumwerten getätigt . Deutsche Petro -
l e u m 20 , D e u t s ch e E r d ö l 45M , zum Schlüsse
44,75, Einige Maschinenaktien waren
stärker gefragt , besonders Schwartzkopff .

Der Einheitsmarkt war schwächer , zumal
eine ganze Anzahl Verkaussaufträge , die die
Spekulation gegeben hatte , bei der am Schluß
der Börse eingetretenen Befestigung nicht zurück -
gezogen werden konnten . Im späteren Verlaufe
lagen Petroleumwerte sehr fest unter Führung
von Deutsche Petroleum 19 % .

Von Anleihen standen 1923 er K -Schätze
wieder an der Spitze . Sie setzten mit 530 ein ,
gingen aber schließlich auf 470 zurück , um dann
erneut in eine Haussebewegung zu geraten , die
einen Kurs von 605 Md . ergab bei lebhaftem
Geschäft . Zwangsanleihe zeitweise IS ,
Schlnß 19,8. SVi prozentige preußische Kon -
s o l s konnten sich von 1300 auf 1475 erholen ,
5prozentige R ei ch s a n l e i h e , die vorbörslich
etwa 075 notierte , war auf 715 erholt .

Sonstige heimische Renten sowie fremde Ren -
ten lagen still . Dollarschatzanweisun -
gen gingen von dem gestrigen Höchstkurs von
85,8 auf 84,5 Prozent zurück .

Am Markt der nicht notierten Werte
war das Geschäft ruhig , die Tendenz unsicher und
eher schwächer . Ka l i w e r t e zum Teil behaup -
tet . Kolonialpapiere pretshaltend . Ruf -
fische Werte waren angeboten .

An der N a ch b ö r f e erhielt sich die feste Hal -
tung . Bevorzugt waren Montanwerte , be-
sonders Gelfenkirchen , Phönix , Luxemburg und
Caro . Rege Umsätze wurden ferner getätigt an
den Petrvleummärkten . Deutsche Petroleum
20 ^ , Deutsche Erdöl bis 45. Auch Schiff -
fahrtsaktien konnten ihren Knrs wesent -
lich aufbessern ,

Am Rentenmarkt blieben K-Schätze im
Vordergrund . 1923er 035 , 1924 er 430, Kriegs -
anleihe 700 , Zwangsanleihe 20 , 3K prozentige
Konsols 1550, 5 Proz . Reichsanleihe 1100, Schutz -
gebietSanlethe 356—3 )6 .

Am Devisenmarkt ging der Bedarf heute
weiter zurück . London gegen Kabel wurde hier
mit 4,53 vormittags , an der Börse mit 4.54 ge-
handelt . London gegen Paris 81 % . Die Mark
kam aus Amsterdam mit 0,60*/*«, aus Zürich mit
1.25 und London mit 18.10. Tagesgeld wurde
genannt zu % — Vi pro Mille . Monatsgeld IY*
bis 1 *A Prozent .

Frankfurter Jtadjbotje .

= Frankfurt , 13. Aug . Im späteren Verlaufe
trat eine merkliche Erholung des Marktes ein .
die sich auch an der Nachbörse fortsetzte . Das
Geschäft gestaltete sich lebhafter auf Rückkäufe
der Spekulation , so daß die Börse in fester Hal -
tung schloß . An der Nachbörse , die zienUich leb -
hast und fest verlief , notierten : Gelfenkirchener
Bergwerk 54, Höchster Farben 15 )6 —15 .5, Nord¬
deutscher Lloyd 7,5—7,75 , Licht & Kraft 9,5, Ef¬
fektenbank 3,9, Gummi Peter 1,9 Bill . Prozent ,
5 prozentige Reichsanleihe 670—720 Md . Im
Freiverkehr wurden genannt 3 prozentige Kon -
fols 1500 unö Zwangsanleihe 20 Md . AEG . 10% ,
Badische Anilin 19 % Billionen Prozent .

Karlsruher Börse

vom 13. August .
Getreide . Mehl und Futte rm i t t e l .

Entsprechend öen höheren amerikanischen No -
tierungen ist der Markt fest und das Geschäft
belebt . Bezahlt wurden für : Weizen (alt ) 23 bis
23.50, Roggen ( alt ) 18— 18 .25 , Braugerste ( alt )
22—22 .75 , Hafer 17—17 .25, Mais , ohne Sack 18
bis 18 .25, Weizenmehl , Mühlenforderung 34.
ziveithänöig etwa 0 .50 Mk . billiger , Roggenmehl ,
Mühlenforderung 27 .50—27, zweithändig je nach
Marke 1 Mark billiger , Weizen - und Roggen -
futtermehl 13— 13 .75, Weizen - und Roggenkleie
10.50—11 , Spezialfabrikate entsprechend teuerer .
Malzkeime 11 , Biertreber 11 Mark .

R a u h f u t t e r m i t t e l . Loses Wiesenheu ,
gut , gesund , trocken 6 .25—6 .75, Luzerne 7.25 bis
7.75, Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 4
bis 4 .50 Mark , alles per 100 Kilo , Mehl und
Mühlenfabrikate mit Getreiöe ohne Sack ,
Frachtparität Karlsruhe .

Weine . Preise stabil . Käufe kamen wenig
zustande .

Spirituosen . Preise weiter anziehend .
Am Markt herrscht eine gewisse Unsicherheit , da
hie und da die Meinung vertreten ist . daß die
Preispolitik des Monopolamtes in absehbarer
Zeit Aendernng erfahren werde .

Kolonialwaren . Tee , gut 6.80—8 , mittel
8.20—9 .80, fein 10—12 Mark , alles per Kilo ver -
zollt , Preise weiter anziehend . Kaffee , roh ,
Santos 3 .90— 4.30, gewaschen 4 .50—6 , gebrannt ,
billigste Mischung 4 .80 , Kakao , billigste Sorten
1 .40—1 .60, Bnrmareis 0 .38 , Graupen 0.35 , gelbe
Erbsen 0 .34, Perlbohnen 0.35 , Linsen , mittel 0 .85,
Salatöl 1 .30 . Schweinefett 1 .90, Kristallzucker
0 .81 Mark , alles per Kilo .

Mannheimer Effektenbörse .

w . Mannheim , 13. Aug . ( Drahtber .) F e st e
T ende uz war heute wieber auf allen Ge -
bieten vorherrschend . Lebhaftes Geschäft ent -
wickelte sich in Bankaktien . Es notierten
Bad . Anilin 19 .25, Westeregeln 18 .50, 18.75,
Gebr . Fahr 6 .5 , Hedöernh . Kupfer 4 , Karlsr .
Masch . 4 % , Pfalz . Mühlen 3.50, Rhein . Elektra
8.5 , Manuh . Gummi 1 .9 , Metz Söhne S % , Masch .
Badenia 1 % , 1 .2, Wayß & Freytag 3 % , Zell¬
stoff Waldhos 11 .5, Zuckers . Frankenthal 4 .50,
Zuckers . Waghäusel 4, Bad . Bank 25, Pfalz .
Hypoth . 5.25, Rhein . Kreditbank 2.6, Rhein .
Hypoth . 4 .9, 5.25, Mannh . Vers . 70.

Berliner Produktenbörse .

w . Berlin , 13 . Aug . Die neue Steigerung der
amerikanischen Getreiöepreise hat auch hier die
Haltung weiter befestigt . Weizen in alter
Ware gesucht und knapp . Für neue Weizen ,
der meist schöne Qualität zeigt , werden ziemlich
hohe Preise verlangt . Für Roggen stellt
der Export weitere Ansprüche , nachdem die No -
tierungen sich weiter erhöht haben . Vom In -
lanö zeigt sich bei erhöhten Preisen nur mäßiges
Angebot . Gerste für In - und Auslandsware
bei anziehenden Preisen gesucht , was besonders
für gute Sommergerste gilt . Wintergerste ist
für die Ausfuhr über Hamburg und Stettin ge-
fragt . Von Hafer find gute Qualitätssorten
besonders gesucht . Hülsenfrüchte liegen
fest. Futterartikel sind meist ruhig . Kar -
toffelflocken werden auf spätere Lieferung stär -
ker angeboten .

Amtliche Notierungen ^Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreibe . 1 Doppelzentner
Mehl oder Futtermittel : )

Märkischer Weizen 191 —196, Tendenz fest.
Märkischer Roggen 141 —146, Tendenz stetig .
Sommergerste 195—205 , Wintergerste 179— 185,
Tendenz fest . Märkischer Hafer 159—169, Ten -
denz stetig . Weizenmehl 25 .75 —28.75 , Tendenz
fester . Roggenmehl 21 .50—23.75 , Tendenz fester .
Weizenkleie >0.90— 11. Roggenkleie 10.60, Ten¬
denz fester . Raps 200—295 , Tendenz fest. Lein -
saat 400—410, Tendenz fest. Victoriaerbsen 25
bis 30, kleine Speiseerbsen 16— 18 , Futtererbsen
14—16, Peluschken 18— 14.50 , Ackerbohnen 13 .50
bis 15,50, Wicken 14—16 , blaue Lnpinen 9— 10 .
gelbe Lupinen 17—18 , Seradella , alt 8.10 , neu
12, Rapskuchen 9.80—10, Leinkuchen 20—21 ,
Trockenschnitzel 7.50, Kartoffelflocken 24—24.50.

Märkte .

Schweinemarkt in Bruchsal .vom 13 . August .
Angefahren wurden : Milchschweine 160, Läufer
28 Stück . Verkauft wurden : Milchschweine 160,
Läufer 28 Stück . Höchster Preis , Paar Milch -
fchweine 32 Mk . , Läufer 60 Mk . Häufigster
Preis , Paar Milchschweine 27 Mk . . Läufer 56
Mark . Niedrigster Preis , Paar Milchschweine
20 Mk . , Läufer 45 Mark .

Bühler Frühobstmarkt vom 13 . Aug . Nach -
mittaosmarkt . Bühler Frühzwetschgen 15—17.
Birnen lSpalier ) 14—16, Mirabellen 20—26,

Aepfel 8- 14 , Pfirfisch 85- 45 . Vormittagsmarkt .
<aa ; ; r,r rt*. SRirttCltBuhler Frühzwetschgen 1«—17 , Birnen
Aepfel 8- 10 Pfg .

Pforzheimer Edelmetallpreife vom 13.
Ein Kilo Gold 2805 Bill . Geld . 2815 Bill . Brie ' ,

ein Kilo Silber 92.50 Bill . Gew . 93.50 B >£
Brief , ein Gramm Platin 14.60 Bill . Geld . & &

Bill . Brief .
Berliner Metallmarkt vom 18. Aug . Elektr ^

'

lytkupfer 130.25, Raffinadekupfer 1.14- 1 . 16,
ginalhüttenweichblei 61—62 , OriginalhüttenroS

'

zink 60- 62 , Remelted -Plattenzink 52—54 , OH
ginalhüttenaluminium 2.80—2.40, 99 Proz . f *

bis 2.50, Banka -Ztnn 4.90- 5.00, Hültenzinn
4.80—4 .90 . Reinnickel 2.40—2.50, Antimon -Mc-

gulus 72—74, Silber -Barren 93—94.50.
Hamburger Altmetallmarkt vom 13. August'

Kupfer 94—102, Rotguß 82—91. Messing , lei« '

50- 64 , Messingspäme 54—58, Messingguß 67 M»

78, Blei 44—47, Zink 84—37 , Aluminium 1-1U

bis 1.80.
Bremer Baumwollnotternng vom 18 . August -

^ chlußkur : Amerikanische Baumwolle f" " '

middling colonr 28 mm Staple loko 34.04
larcents per engl . Pfund .

Nürnberger Hopfenmarkt . Die Saison 1928 'f
4

scheint so ziemlich zu Ende . Die Zufuhren sin°

nur noch unbedeutend und auch das Geschäft uvv
öle Tendenz erweisen sich als unverändert
ruhig . Bei den wenigen Abschlüssen bewegen
sich die Preise zwischen 225—280 Goldmark
den Zentner . Der Markt steht in Erwartung
der neuen Ernte .

Zahlungsmittel der Oststaaten

vom 13. August . ..
Devisen : Danzig 75.91—76.29 . Buk °r- I

1 .94- 1 .96, Warschau 79- 81 , Kattowitz 80.44 J »

82.06, Riga 80.93- 82 .57, Reval 0.92—0.94. Kow «

40.84— 41 .66. 5. 5<z
Noten : Polen 77.75- S1 .75. Estland 0.89 ®'

0.98. Alles in Billioneu Mark für 100 Einheit -

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen am 12 A

100 kg
art . Frnnktt .

Weizen , Wett .
Kossen . . . .
Sommergerste
flafer . Inland ,

cito , ausläno .
Mais (gelb ) .
dto . ' Mix er») .

Golflmark

18 = ?8 75

17.40- 17-75

100 k«
r*arit . HYanktf .

oizeiimetii
rtoggenmehi
< leie . . . . ,
eirbsen . . .
tau . , . . .
Stroh *) . . .
Biertreber . Weiaeo*) Getreide - Hülsenfrüchte u. biertreber ohne Sack ,

metal, Roggenniehl and Kleie mit Sack .
Tendenz - fest .

Nach Sachwert verzinsliche Schuldverschreibung
'

In Billionen Mark das Stüok .
Frankfurter Börse .

Für
1 To . 4°/(Link , m
Dztr . 5
Ztr . 5'
Ztr .

Badenwerk -Kohlen -Anleihe
Hessische Braunkohienwert -Ajileihe
Preußische Kaliwert -Anleihe . . .

„ Preußische Boggenwert -Anleihe .
5% Sächsische Braunkohle I u . II . .

:: iv
'
. :

12. Aug-
9 -63
2 .55
4 .25
2 .25

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb in Billionen Prozent .

Fremde Werte .
12. 8. I 13. 8.Deutsche Staatspapiere .

Badinw.- Kohltn-Ani.
6u/0 Reicbs -Anl.
8°/„ do.
Pollarsch .- Ar.w
8% Pr . Consols
4"/„Biilananl.i .l901
S '/2o/o . , » 1875-80
4°/o Bayr.E.B.Ani«iht
8Y,®/n«ijr.Allg. *»l.
8°/o Bayr.E.B.ji»l8iiii
4°/0 Pt . E.B.Prior .
ä ' /jO/o do
°/ „ do. konv .

12. 8.
938
0 .72
1 .70

T .50
1 9 :j
1 .10
170

_
1 .?0
1 .

' iö
140
140

13. 8 .
9 7b
0 66

J . 54
~

1 30
"
i '2Ö
142
142

1 .30
140

5% Mii.in .lni .Silb.
5°/fiMex. konv. (Geld)
3°;0 Key.kam.innere
4 ' /a°/a Mai.lttij . Jnl
5°/o Mexikaner

Tamaulipas .
4% T (lrk . v . 1912
41,j ° o Anat . 8 . 1
ö9/,Tehuantepec

11 .18
11 .75
23 00

11 .oc;
12 00
25 00

Transportwerte .
Hapag 30 90 JO 00
Nordd . Lloyd . . 7 85 7 40
Baltim .u .OhioK — —. —

Banken .

ladische Bank'Darmst.nndKal.-Bank
Deutsche Bank
Dlsconto -Ges . .
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Vlitteld. ' reditb .
Oest . Creditanst
Rhein . Creditb .
30dd .Disk .-Ges.
Wiener Bankv .
Wartt . Notenb .

26 .40
9 .90

1125
1312

763
14 .90

230
047
2 75
900
032

58 00

13 . 8.
2600

937
10 .63
12 -50

7 00
14 50

2 .40
0 .42
2 60
8*8

58 00

Inclustrlewerte .
ISoch . Bergbau
BuderusEisenw
Deatsch-Luxemb.Bgw.
(reisenk -Bersw
Harpener Bergb

I 52 .50
13 50 ! 12 50
51 .00
54 25
66 -75

MannesmannRühren* I 38 ÖÖ

50 50
5350
66 -75
3700

'Mansf . Bergbau
Phönix Bergbau
iTellns Bergbau
Laurahütte . . .
Brauerei Wullel

Adler ftOppenh .
Nschaff. Zellst .

Badenia Weinh .
Bau . Anilin u . S .
Bad.Misch-F. Durlath
Bad. Uhreiilb. Furiw.
Bayr . Spiegelgl .

Cemenlw. Heidelberg
Ctu'in. Albertw .

Griesheim
. WellirierMeer

iDaimler Motor .

12 8.
4 .80

30 75
220
3 37
7 50

22 75

1 .19
19 .12
1800
"
iisTo

1250
44 90
18 .50
1600

345

13. 8.
4 .50

3025
2 .20
8 .00
7 .75

22 .50

100
1850
1700
13 00

650

12 .50
4400
1700
1550

Diith.GoldSSilbersth.
DänischeVerlaqiansl.
lyckertoff S ffidm.
Elberf . Farben
EI.Lichtu . Krafl
Eis . Bad . Wolle !
EmagFrankfnrt
Ehrh . & Schmer ,
EBlinger Masch.
Ettlg . Spinnerei

iaher i Schleicher .
einmechanikJetter

Fkf.PolomvlWittek .
Fuchs Waggon

iGanz Ludwig .
jGritzner Masch .
Gran &BUünger

2 .90 lilaid & Nen . . . 1 20 00

12. 8.
1712
27 -00

3 . 0
16 .50

950
7 . '-'S

^
0 -37

1>.75
62 00

500
1475

3 00
1 .49

055
24 .50
1300

13. 8.
16 70
26 00

350
1550

980
7 .75
0 .38

^ 60

1 .25
iio

0 .495
2275
1312

Banfw . Füssen
Heddernh .Kupf.
Hoch u . Tiefbau
HflchsterFark -w
Holzmann Phil .
Holzverk .-Ind .

Inag Erlangen
Junghans Gebr .

XammFirnKaisers!. .
Karlsr . Masch. .
Klein.SchincliniBick.
Knorr Heilbr . .
KrauBLokomot .

Lameyer & Co .
Linoleumwerke

Mainkr . Höchst
25 00 I Uranus (Stamm )

1 .95
775

1250
9 00

950
2 .10

13. 8 .
16 .00

660
3 30

15 .00
4 .25
825

1 .75
7 .75

11 .00
.50

425
4 -25
6 .75

10 .90

9 .25
2 .10

Mot. Oberursel
12. 8.
1500

IS 8.
1500

(Sl̂ ckars . Fahrz . 460 4 .55

Peters Union . .
Pf'sli . Nihm. Kjjier .
Porzell . Wessel

w
10 .25 M

Rhsiniltktr.Mannheim
Rhenan .Aachen
RQcUortbwerk .
llatgers - Werke

8 .50
580

LO
'
bO

836
6 00

1875

Sohlinck & Co .
Schn.llpr. Frink.nthil
Schramm, litkfabrik
Schuhf . Berneis
Schuhfab . Herz
Sichelt Co. Mannheim
Si. mansEldtl.B. triebe
äinalco Detm . .

Ü6Ö
440
210
3 .00
545

10 .00
4 .45

IW
2 .20
3 .35
536

"
4^ 5

12. 8.
Irikotwib. BtsiihtimI —

Ubrenfibr. Firtiligl .
Pinself . NOmb.

VolgtlH3ffnir(Stiani)
VeltobmSali- n. Kabel

WayB & Freitag

Zellst .Waldh .St
Zuckerf . Wagh .

„ Frankenth .
„ Heilbronn
„ Offstein .
„ Stuttgart

1510

Hü

IS. 8-

Benz Motoren .
Dentsoh . Petrol .

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Biliionen Prozent .

Deutsche Staatspapiere

Goldanleihe . .
Doll.-Schatzan«. . .
41'» Scbatian« . IV-*
4°/0 Schatianw. VI-IX
4»/o 1924er . . .
6°/o D. Reichsanleibe
1% ;
B. Scbiligebletsanl.
Prämienanleihe
5°/o Pr. Schatian».
4°/o Pr . Consols
8? «°/o .
8°/o n
tf/o Bad. Sthaiiai«.

Wertbest . Anleihen
6% GroBkraftw .

12. 8.
4 .20

85 80

13. 8 .
4 20

84 50
0 575

0690
110
1 .00

8 ll
110

3 000
Ö35Ö

1350
1 425
1300

Ü35Ö
1 .425

Üannhoim
6% Bad. Kohle
6% Preuü . Kali
6% Pr . Roggen

9 90
10 50

280
5 .20

1050
10 00

3 05
4 80

Ausländische Werte
6 .60 |«>/, Oest. Seh. 14

4 . Gold-R
Kron .R. . .
Türk . adm . ,
Bagd . S. I . .
Bagd . H. J1 .
Tür !. , anlf . .
Zoll 1911 . .

— Lose
4 . Ung.Gold-R .
4 . Kron . -R. . .
5 . Mex . Aul. . .
4 . , „ . .
41/jdo .Uwgsanl.
5°oTeh .N.Railw.
4:vAgarol . 9 . 1 .
Oft . 8. II
4'/, : 8. III

1 10
9 50

13 25
11 00
10 75
Z

7 75

47 00

24 oB
11 37

9 00
725

850
1 .25
9 00

1250
10 50

1075
25 50

7 50

2600

11 7:
97 !

Kisenbahn -Aktl ©n
Lombarden .
Baltimore . . ,
övkantuns; . .Hochbahn . . .
8ttdcL.EUenb. .

7 201 -
40 50 ! 42 87Ä dl

Schiffahrt «- Wert ©
12 . 8.
27 00
29 90
39 40
1425
21 75

7 75
387

Bank -Aktien
220

D. Austrai . . . .
Haf>ag
Hamb. SQdam .
äansa
Kosmos
Xord-Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

Barmei B.-Vei
Berl. Hand . Oes
Commerzbank .
Darmstdt . Bk.
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. Uebersee -Bk
Di8c .-Komm. . .
Dresdener Bank
Leipz.Cred.Anst
Mitteid .Creditb .
Oest. Credit . .
Ostbank . . . .
Reichsbank . . .
ßhein .Creditbk .
Wiener Bnnkv .

3400
6 50

39 00
1120
60 00
13 00

7 50
2 25
2 40
0 50
0 70

41 50

Indus trie -Aktien
AachenerLeüej
AachenerSpinn .
Accumulafcor.
Adler &Oppenh.
Adlerhatte Glap
Adlerw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk
Allg. Elek .-Ges
Alsen Zement
Ammendf. Pap
Angl. Cont. Gu
Annab. Steingut
Annener Gußst.
A8chafT . Zellst .
Augsb. Nrb. M.
Bad .Anilin . . .
Balcke Masch. .
Barop . Walzw. .
Basalt A.-G. . .
Bayr. Öpiegelgl.
Berg Eveking .
BergerTiefbau .
Bergmann E. W.
Bl . Anh. Masch.

» Hotclge8ch . .
« K'ruher Indult,
* Maschinb . .

Berzelius Bw. ,|

0 .80
29 00
6800
12 00

2 50
10 .00
42 00

990
46 00

5 50
13 70

24 00

1837

Biclef.mech .Wb
Bing Nürnberg
llismarckhtttte .
Jochumer GuB
Möhler Stahl . .'.raunk . Brik .'■rschw . Kohle.
trem .-Besigh.'.remer Linol. ,
» Vulkan . . .
» Wollkitmm. .
SuderuB . . . .
Husch Wagg .

..'apito & Kleis
hem. Gfriesh .
» Heyden . . .
. Weiler . .
» Ind .Gelsenk .
.1 Werk Albert
Joncord. Chem.

ilaimler . . .
Jcimenh . Linol .
)tsch . Atl.Tel.
n Lux. Bgw. .

Osch.Eb.Sig . Br
. Erdöl
, Gullstahl . .
„ Kaliwerke .
» cJchachtbau .
» Spiegelglas .
. Steinzeug . .
n .'on u. Stein
)tsch . Wollw. .
„ Eisenhdlg . .
>onnersmarck .

Drahtl . Uebers.
Dresd. Gard . . .
Düren. Metall
Jürkopp . . .
DOss. Eisenbed .
Dösseld. Masch.
Oydcerheffa Wiärnanr|
Dynamit Nobel
KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
Eisen .Matthes .

12 . 8.
34 00

320

5100
34 50
28 50
? 3 00
22 50
19 .25
60 00
80 00
13 .90

9 .87

27 00
1863

3 90
16 25
70 00
45 .50
30 50

13. 8.
34 00

300

52 50
3200
28 50
22 50
20 25
18 50
60 00
86 00
1250

9 40

26 00
16 12

3 75
15 00
7400
4150
29 .00

3 00
15 25
17 CO
51 00

4 50
4225

4 25
3725
55 00
13 50
w
4 12
3 75

8000
8 12
460

87 50
11 40

6 80
525
350
810

45 00
750
3 .20

liisenw . Kraft
Eis. Meyer &Co
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
>, Licht u.Kraf

lils.Bad .Woll .
Kmail. Ullrich
EnzingerWerkr !
Ernemann . .
Eschweil . Bgw
Essen Stein «.
Kaber Bietst .
Fafnir
Kein JuteSpinn
Feldmahle Pap
Feiten & Guill.
Frankonia . .
Friedrichshall
Frister . . . . , :
Fnchs Wagg .

Waggenau Eis.
Ganz , Ludwig
Gebh. & Konlx
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensch . Waffer
Germania Zern.
Gen . f. el . Unt
Gildemeister .
Glasm . Schallw |
Glocken stahke
GocdhardtGebr .
Goldschm . Es».
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün ABilflnger
Hackethal Dr.
Halle Masch.
Hammersen 8p.
Uannov . Masch.
Hannov . Wagg.
Hansa Lloyd . .

12 . 8.
20 00

2 25
17 00
17 37

9 90
770
4 90

12 50
2 90

74 00
50 00

15 00
3 00

1100
4 60

24 50
120

26 30
3 10
1 .60

3 63
10 75
13 50
57 00
11 75

160

13 . 8 .
19 00

190
16 00
15 50

9 10
770
4 63

11 90
2 75

71 50
4950

14 .00
2 .80

1100
437

24 25
110

28 .00
3 20
1 .50

10 .70Kl10 00
150

Harkort Bgw.
Hark . Brück .' .
Harpen Bgb. .
Hartm -Masch.
HeckmanDuisb
Hedwtgshotte .1
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirsch b. Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . 8t .A .
Howaldwerk . .
HumboIdtMsch.
Hutschenreut. Port,
Hflttw .Ntedsch.
Hydrometer . .

Jlse Bergbau .
JeserichAsph . .
JOdel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb.
Kl öckner Werke
C. H . Knorr .
Köhlm .Stärke
Kolb & Schttle .
Koltm . & Jonrd .
Kiiln-Neuessen
Köln-Rottw . .
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met.
Kappersbusch
Kyfiri . Ildtt « .

bahmeyer . .
Laurahtitte . .
Leopoldsgrubeil

12 . 8.
8 .40

1525
65 50

500
5175
2175

4 75
23 90
37 00
15 87
43 63

412
26 00

4 87
950

37 00
1680
22 00

700
0 .97

16 -90
3 .75
690

10.00
21 25
13 70
3400

4 87
28 50
4250

440
2500
11 87
2100
4050

9 .25
8 10
5 75

M
150

1187
825
7 .80

13 . 8.

63 50
475

4800
2125

450
22 60
4000
15 25

LIndeEismasch
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werke
Linke Hoffm. .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem.
Ladensch . Mot.

Magdebg .MOhl .
Magirus
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Mansf. Braunk .
Marienhfitteb K
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
Maximiliansan . ,Mech.Web.Lindl
Mech .Web . Zitt .
Meguin Butzb . .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr. Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .

Neckars .Fahr *.
Nept. SchifTsw .
Niederlaus. Kohlen
Nitritfabrik .
Nordd. Gummi
Nordd . Steingutl

- Wollkämm .
Nttrnb. Herk W

Oberschi . Ebfd.
„ Eisen Carol
„ Kokswerke

Oeking -Stahl
Opp. Porti .Zern.
Orenstein . . . .
Panzer A.-G .
Phönix Hütten -

und Bergbau
Phönix BraunkJ

12. 8.
780

20 00
2200
14 10
43 50

550
8 .40
3 .20

11 .90
1425
44 50
4000
10 00
11 90

1200
3000
2600

12 -30
13 -90
4250
38 00

9 75
1725

12 .25

SS5
DÄRMSTÄDTER UND NATIONALBANK

KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Pintsch . . . .
Pittler Werkz .
Preußengrube .

Rathgeb .Wagg
Ravensb .ßpinn .
Reichelt Metall
ßeisholz Papier
Reiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein. Braunk .

.. Ohamotte . .
Rhein. El. Minnheim
Bkiii. Im . Btrpr. .

8piegelglas .
Stahlwerke .

Rh . Wsif. Klkw.
Rhenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont .
Riedel ehem . . .
Rockstr . ASchn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Ratgerswerke .

Sachsenwerk .
Sachs . Thüring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
tiangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem.
Schieß Masch. .
8chles . Bgb. Zk.
n Textilwerke .
Schneider Lpz.
Schöller Eitorf .
8chrlftg .Offenl).
Schub & Salzer
Schuckert Nbg.
Schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck . . .
Sieg.-8ol . Guß .
Siemens el .Bet.
Siemens Glas .1
Siemens Hal8ke|
Sinner A.-G. .
Spinn . Kenner
Stadtb . -Hütte
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
8töhr Kammg . .
Stoewer Nahm.
Stoib . Zink . .
Str &ls. Spielk

12 . 8.
33 00
13 .00
2975

7 .75

32 .50
19 .00

2 .40

13. 8.
8 .88
2700

7 .90

110

2.20

T &felglas . . • .
Teckienbg . Wfl
Telefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Misbg
Thome , Friedr .
Thür . Salinen
Tttllfab . Flöha

Union Chem.St
Unionw . Masch.
Farziner Pap .
Ver.Bl .Fkf .Gum
Ver.Dtsch .Nick.
„ Glanist . Elb .
9 Jute
., Met. Haller .

T.BerneisWessel«
Ver. Ultramar .

Stahl ZypeD
Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. 8t .' Tüllfabrik
Vorw.Bielef.Sp

Wand .-Werke
Warst . Grube .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfalia Eisen
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer
Wiek. Zement .
Wiesloeh Ton .
Wilhelmsh . E.
Wittener Gußst.
Wittkop Tiefb.
Wolf Magdeburg-B

Zeitzer Masch.
Zellstoff -VereiE
Zellst . Waldhol
Zimmermswk . .
Zwickau Masch-

zH

\ß

u . ustarr . wee.
Neu -Guinea . .
Otavi^Mlnan .

Kichtamtl . WotlenHUf®

»aiitrera . . . .
8Ioman
SüdseePhosphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Kaoko, »« » »« «

11
0.60

w
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